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^ affntt  ES°««nta»s Bo« 8 Ubr morgens bis « Ubr abends. Sonn- und Feiertags geschloffen.

Die Anleihefrage ist gescheitert.
37. Jahrgang

Der Ausschuß vertagt sich auf
drei Monate.

LLck-KssK.MW

fefetê ,,̂ '^ « ' cin  Haoas -Telegramm. das über die
letzte Setzung des Anleiheausschuffes folgendes berichtet:j.»ää se  it ”«•
chli 7 ßuua " binffchtl'i» b«-n« «rtigen Verhättniffen keine  E nt-

Iciftc wlröffcn Ä ! nnJI « "« internationalen An¬
land m ™ könne, durch die ein Teil der von Deutsch-
Fnfolaebeg!nl,r ?̂ ^ ^ ^ "«°"k1"" ""'" " "' beckt werden sollte,
taaen Ausschuß, sich auf drei Monate z» ver¬
tagen. um dann die Besprechung dieser Frage wieder aufzunehmen

Verpflichtungen f a st allgemein  erkannt wurde, muß reine
Bahn gemacht werden. Ob dies in drei Monaten möglich ist
J* ??" " Ne Belt soweit ist. daß bas gute Beispiel b-s R a -
? a £ ° ® e r ** a ß e ® 3U einer allgemeinen  Streickuna

Eriegsschulben führt — wer will es wissen! Es wirb d"e
Aufgabe aller Vernünftigen sein, auf dieses Ziel hinzuarbeiten
und dem gesunden Menschenverstand zum Siege zu verhelfen.

Ministerbesuche in Stuttgart.
iS f » f f (1 rt r t G CVhmI — __ .«» -^ k^ ktgart,  9 . Juni . Reichskanzler Dr . Wirtb  und

Reichsminister des Aeußeren Dr . Rathenau  beuchten heute
vormittag das Deutsche AuslandStustttut und empfingen im
fe mfifl ? ii e?  Etaatsministeruims die Vertreter de/würg!tembergrschen Presse.  Reichskanzler Dr Mtrtb »nt,
Reichsminister Dr . Rathenau betonten dabei, baß sie den größten'
f* ert 0 «r '«urge Gestaltung der Beziehungen zu Sübdeutschland

.verschiedene Anfragen der Vertreter der Preffe b---«» üJTBfWs ll 'ff.'W.’SfflS.fe“
”« »iS ÄriÄt

Amerika uud Deutschland.
. tP ° r ®* ^ ""s - sFunksprnch.s Nach einer Melönna

Deut » "! ® Inf0l9f • ber Anregung seitens
Deutschlands,  zum dritten Mitglied der Schadens,
- - satzkommifsion  einen Amerikaner ,« "nennen
e,nen amerikanischen Bürger von unparteiischem Urteil
Jedenfalls ** ** !!f b -n Ausschuß entsende» wird.
SninrlT  I *“ ? "plante Maßregel die Erledigung der

TiC "'"" " "Nischen Behörden

slhr besriedigl k "‘ ®or9f«cn 6« Deutsche»

Gerüchte über den englischen Botschafterin Berlin.

* ®a» . 'ww<-uh vuu üiuvauo,  ote Veryanolunaen im ft*««
Fraĝ öe? R? f » svr  uud Anleihefragen Auskunft erte-l? Zur^rage oer Reich s p̂ r äs i de n^ e n wähl  stußerte sich der

Ursachen und Folgen des Beschluffes.

„P enJwlßifdje  Vertreter Delaxroir  gestern die ausdriick-
abgegeben habe, baß er in keiner Weife

^ E babc, brr Frage der iateraationale» Anleihe
üen *3^ 1**® . französischen Guthabens unterzuord-
»nle'ibê . .̂ . ee hat bann eingehend die Möglichkeit einer
unleihe von begrenzter  Hohe erörtert. Es hat anerkannt
daß die auf diese Weise Deutschlandzur Bersügung gestellten
Mittel in erster Stute dazu dienen könnten, die Mark zu stabili-
L" -nund Ntts diesc Weise vor allem die Kapitalflucht ins Aus-

dluf diesem Wege könnte man vielleicht zu
stll. k". Zeitpunkt gelangen, ,n dem Deutschland, wirtschattlich
Diê Ge^ "j"* Verpflichtungen allein zu erfüllen,
weil u ? k •6nß , nnäd,,>  Frankreich nichts erhielte,
lummen fa $ ' 'A ', ? ti0r \die  zur Verfügung stehenden«umme« fast völlig verschlingen  würde. Ferner stelle

rf "c"6"1®6««»* noch keinen ausreichend hohen tteber-
Pi 4if baß daraus die Zinsen dieser Anleihe gedeckt wer-
w-rden̂ Inflation Zuflucht genommen
8es«b? « ® rf,I,cf,liri’ " brde ctne kurzfristige Anleihe ohne
dr " , bann angSngig  sein, wenn ihr mit Sicherheit

* *-" kurzem eine langfristige  folgte Andern-
üaß Deutschland zu-

f/.ssch bie Anleihezinsen und die Reparationen
Levr» r^ ". Unter diesen Umständen habe der französische
r-k^ ker rm « nleiheansfchutz. Sergent, die Ansicht geäußert,
»aß die Operation vielleicht mehr Gefahre» als Vorteile mit sich

"»d baß sie bester durch eine Kombination " -n
S "l " ' “ ersetzt werde, die den drntschen Staats-

banb-ls 'begjiEgt̂ Erolir6en""b die Entwickelung des Ansfuhr-
Das Ôeuvre" erklärt: Im Laufe der gestrigen Beratungen

lll ?ie gegensätzlichenMeinungen heftig aufeinander gestoßen.
^ " s°"s hatten der englische  Delegierte Ki nbe r s l ey,
«ovb̂ r holländische  Delegierte Vissering  daraus be-
landeN' baß trotz des Widerstandes Frankreichs ein Plan für die
N ^ 'nachnng der deutsche» Schuld ansgestellt werbe. Anderer-
... Ei Mo r ga n im Einvernehmen mit dem deutschen  Ver-
«eter Bergmann  dabei geblieben, baß die politische tt n-
.' "' ffkeit  der Gläubigermächtejede finanzielle Arbeit nutz¬
es mache. Dies sei der Standpunkt des amerikanischen

«legierten, der die Oberhand behalten habe. Feber Plan zu
»er Anlethe, ob groß ober klein, sei also ausaeschaltet. Der Be-

,Ak bes Bankiers werbe nicht besagen, wie die deutsche Schuld
«I»g zu machen sei: er werbe mir anLeinandersetzen, was unter

.a geqenwärtigen lkmstänben diese umfaffenbe internationale
ANbitoperation unmöglich mache.

tageS mit den Führern der politischen Parteien Fühluna nebî -n
werde um bezüglich der Präsibente ..wahlzuenere „daiLn
Entschließung zu kommen. Diese werde diesmal Ä
°rdnung gestellt, weil die oberschlesische Frage eine “iL ™ ™

!«£ « " »« C ' Ä ’i!«rnftei Rathenau wurde darauf hingewiesen baß es si» um

ggsas - dsÄssÄis
e6ife&fg? eä fte§t ei " -n<spr"ch7 !der ĜefttzêntwÜ̂ se" b̂ereits

^ „ D' ^ englische Botschafter in Berlin . Lord°ü'Abnno .st°is? gestern
wie emgetroffen . In politischen Kreisen bringt man seine R ise
wkl bir Reparationsfrage in Verbindung. ES verlauft Sab er

Z °rlin zurückkehren werde. In der Nachri»»ff. föÄ5SrÄ
Botschafter den größten Teil der Minister Freund heiße.

Lord S'Abernon war bekanntlich wegen feiner sreunstti» ^
if fZim&n'äs *"' ®'*n8 “"1»»»*»»>'«'»

Die Lage in Polen.

Wirth und Nathenau über die
Reparationen.

MLE -WM-
S-L-MMZALW

sK ftÄSi ÄfS i tK;
#e£enfcffel f)tiQ\t§  in hen 5Bcrci(fi wirisiüaiisi -'sio** ßvm” ^ ^
überzuführen/ ' Mit Befriedigung stellte der Knnnler “hA?0-”

f«V„ 'S s" «" ' « . ' l. u:
Qm Anschluß an den Reichskanzler sprach

Dr. Rathenau,
der sagte, daß, wenn auch die Reparationsfraae aus her  s, .»

"Echt beraten worden fei,' doch alle Beteiligten
L b» Ueb - rzeugung  gekommen seien, daß die ül'rinen
prägen nicht ohne die Regelung der wirtschaftlichen Mer
U' naen Deutschlands gelöst Serben können̂. » ks^bemerkensrL?wn
IEri " auf dem Wege zur Loslösung von dem Geiste, der bisher

SSSSJSL’tSV
aS.  2i ™ 'fA bJ \ £ F ‘t,a ; A? ma,l,,n ““ Wn

m --̂E ?>r-Abendblatt" bringt von unterrichteter
Nachrichten über die Krise in Polen Eie sei in ber

die schlechte Verwaltung der polnttAn Be°

«LL -Ä . - "«« «<

Offensive der Kemalisten.A O _ . ..

°-WWW - UML?

s . jr . ÄÄÄt* äB Ä

Die Kosten der Rheinland-
besatzung.

Jlf auch die Pariser Anleihe-Konferenz den Weg aller
Mir Vorgänger gegangen und erfolglos  verlaufen . Für
z, .Listen Beurteiler der Gesamtlage ist diese Tatsache keine

" ° rraschung.  Nachdem dir amerikanische öffentliche Mei-
^ ng die Streichung der alliierten Schulden an Amerika ablehnte,
^-.̂ vvkretch geneigt gemacht hätte , in gleicher Höhe seine An-
^che an Deutschland zu streichen, war das Schicksal der Konfe-

besiegelt. Und auch die Tatsache der Isolierung Frankreichs
fcJM- nichts  ändern , da der belgische  Standpunkt nicht

.'"der war und das französische Argument siegreich war , baß
62 Proz . Ansprüchen der Hauptgläubiger

^vschtanös sei und mehr Ansprüche vertrete als die anderen
£v" 5" zusammen. Ebenso ist eS begreiflich, baß sowohl der
?ffche Vertreter als auch Morgan  fich der Ansicht der führen-
-. . vEutfchen Wirtschaftler angeschlossen haben, daß eine kleine

so rische  Anleihe nur einen zweifelhaften Wert für
^nwland nutz Frankreich habe. Nachdem die Erkenntnis von

«tmmdchSett einer bebeniende» HemWtzung der tattfrfrn

Der Arbeitsplan des Reichstags.
«BoiJvLlÜlri!!' 10‘ ^ UnJ-  Die Tagesordnung für die nächste

SW isvcr a

SfÄrtVÄ Sf L itt
ratto n s komm , fsion.  Sollte diese Interpellation nicht
beanchiortet werben können, dann folgt als nächster Punkt der
Tagesordnung die Zentrumsinterpellation übe? die Note" der
Botschafterkonferenz betr . die Einstellung bezw Lerstöriini, n,™
Eisenbahnbauten im besetzte» rheinischê Gebia .' ^ " 9 "

a*»sfeisafifyrö iS tSS
i: «i rssrÄ &s  jssfs .'äzfalr
£j, :aass £ r ?*i “m ?«'Sri xi  sn *, i;
SÄ “ 4 6“ 6“ " » • « !» « "

An direkten  Ausgaben hat das Deutsche Rei» »n
Zeitraum noch etwa 3.9 Milliarden Papiermark aebabt

Eine polnische Anfrage in Danzig.
nr $P ' tf0!, A "" . Aus die Meldung, daß der Vize»

1 " deS Danziger Senats  in einer offiziellen
Ansprache in Marienbnrg Hinbenburg  gegenüber geäußert
rem6 « "^ r Augenblick, wo wir wieder zu unse¬
rem Baterlande gehören werden . Das zu sagen ist der Grund
der mich hierherführt, 4' hat die polnische Vvlksratsfraktion eine
diê mit Äilŝ >n"^ 'd a 6‘efe ^v " e gesprochen sind. 2. Ob
ÜLÜ3 0“! 8 &e8 ©enatÄ geschehen ist. 8. Welche Maß-
?fll "‘en ^^ ©«nat auf dieses, auf Beseitigung der Danziger Ber-

ab-telende Vorgehen eines seiner Mitglieder zu tuu

wurden landwirtschaftliche s »ff  f»r. """ n Ö®Vld ^t
2l-f Millionen Mark und 197  ^ n n * •( vv Werte von
74 Millionen 0 «?Ä® n .^Sexle von74 Millionen Mark beschlagnahmt LMrend Tkchc Armee im besetzten  Gebiet nur o cvn!" ,Sü®, *e deut¬
le Ententemächte 6t» l . .Jnnnnr ® ^atte. haben
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von 5'A Milliarden Goldmark und 14 Milliarden
Papiermark aufgelaufen  ist,

Nicht mitgerechnet find dabei die Kosten für die -trup¬
pen in den n e u b e f e tzt c n rechtsrheinischen Gebieten.

Der Erzbergerword -Prozetz.
Oppen au,  9 . Juni . Heute fanden die verschiedenen Lokal¬

besichtigungen statt, zu denen der Gerichtshof mit den Geschwore¬
nen und einer Anzahl Zeugen in Kraftwagen zunächst nach
Oppenau abgefahren mar. In Oppenau wurde der Gasthos »Zum
Hirschen" in Augenschein genommen, in welchem Schulz und
Tillessen gewohnt haben. Man besah sich auch das Fenster , aus
dem die Täter beim Rasieren Papierstücke herausgeworfen hatten,
die ihnen später zu Verrätern geworden sind. Landgerichts-
direktor Dr . Grosielfinger gab die notwendigen Erklärungen .. Der
oanze Weg von Offenburg bis Oppenau und weiter hinaus nach
Griesbach war polizeilich abgesperrt. Von Oppenau fuhr bte
Kommission herauf zum P -tertal und weiter hinaus nach Gries¬
bach zur Mordstelle, der Alexanderschanze und von dort bis zum

Tatort ^wurde vom Vorsitzenden und vom Untersuchungs¬
richter der Hergang der Tat an Hand der ermittelten Tatsachen

1̂1V Von °fcci" orbfteHe  aus wurde dann der Weg eingeschlagen,
auf dem die Täter vermutlich nach dem Morde nach Oppenau
zurückkehrten. An den Stellen , an denen die gestern vernommenen
Zeugen die Täter beobachtet haben, wiederholten die Zeugen noch-

"^ DerWeg "führte" in mehrstündiger Wanderung durch das land¬
schaftlich schöne Renschtal und über das Knicbisplatean an der
Alexanderschanze vorbei zum Gasthofe "3ur Zuflucht,  von wo
dann in Automobilen Sie. Rückfahrt nach Offenburg angetreten

wuröe .̂ rgcn vormittag wird die Verhandlung fortgesetzt. Wie
wir von unterrichteter Seite hören, ist das Urteil gegen den An¬
geklagten v. Killinger nach der heutigen Inaugenscheinnahme nicht
vor Mittwoch Abend nächster Woche zu erwarten.

LH Aus der Stadt. ZD

Mitteilungen aus aller Welt.
Die Folgen der Kinobesteuerung. Die Münchener Kinobesitzer

haben ihren sämtlichen Angestellten bis zum 1. Juli gekündigt,
da sie beabsichtigen, mit diesem Zeitpunkt zu schlichen, falls in der
Lustbarkeitssteuer keine Erleichterung gewährt wird.

Vom I >-Zug überfahren . Nach einer Meldung aus Bücke¬
burg überfuhr vorgestern abend der v -Zug Köln-Berlin in der
Nähe der Station Stadthagen das Gespann des Lumpenhändlers
Droste. Die Frau und der zehnjährige Sohn Drostes waren
sofort tot, während Droste schwer verletzt in das Krankenhaus
gebracht wurde, wo er bald darauf starb.

Wegen provittreibcrischer Zurückhaltung von Lebensmitteln
hat das Münchener Wucher ge richt  den Drogisten Dr.
Richard Grünwald  aus Schwabing zu 40000 Mk. Geld¬
strafe verurteilt und ihm die Handelserlaubnis mit Gegenständen
des täglichen Bedarfs entzogen. Die beschlagnahmten Waren , wie
Mehl , Zucker usw. waren bereits von Mäusen angcfreffen uno
dadurch unbrauchbar geworden.

Eine Räuber -Methode. Aus Budapest,  9 . Juni . In der
Postsparkaffe brachten heute vormittag unbekannte Täter eine
unter einer Bank versteckte Knallpatrone zur Entladung und be¬
nutzten die durch die Detonation verursachte Bestürzung , um die
Anwesenden zu berauben . Nach den bisherigen Ermittelungen er¬
beuteten die Täter 250 000 Kronen. Eine Person wurde durch
Raketenfunken verletzt.

8 Personen ertrunken . In den Stockholmer Schären ist Don¬
nerstag abend, als ein Jugendverein in mehreren Booten eine_ - . . ec Qi_ Pi . . CI . —V. um ’HrtrtT ttltT MTncxötaq avenv , ui » cm J m  rc
SJû r artie auf dem Prestoefjord unternahm , ein Boot m,t elf
PcEaen gesunken. Von den Jnsaffen sind sechs, darunter fünf
Mädehen, ertrunken.

Von der Everest-Expedition. Nach einer „B. Z/ -Meldung
veröffentlicht die „Times " in Berichten über die neue Expedition
zur Ersteigung des höchsten Erdgipfels Mount Everest im Hima-
laua ein Telegramm aus Simla vom 7. Juni , worm es heistt,
daß am 20. Mai Morsheard , Somerville , Mallory und Norton
auf einer Höhe von 7600 Metern auf dem Everest selbst lagerten.
Am 20. Mai gelangten Morsheard , Somerville und Norton ohne
Anwendung von Sauerstoff bis zu einer Höhe von 8147 Metern.

Amtlidier Wetterbericht.
Hödistw &rme des vergangenen Tages . . . . 27 Celsius
Tlefstwärme der letzten Nadit . 13 Celsius
(Hedersdilagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
VoraussichtlicheWitterung für morgen:

Wolkig, Gewitterneigung : mäßig warm.

Der Haushaltsplan der Stadt Wiesbaden.
Der Haushaltsplan der Stadt Wiesbaden für das Rechnungs¬

jahr 1922 ist erschienen und ist so recht geeignet, das Anormale
unserer wirtschaftlichen Zustände zu zeigen. Es Ist rin Etat wie
ihn sich in früheren Zeiten keine Stadtverwaltung hatte träumen
lasten, wie ihn mancher Staat früher nicht hatte , ein Etat von
über einer halben Milliarde . In Einnahmen und Aufgaben
balanziert er mit 521226 281 Mark . d. h. eigentlich ist em Defizit
vorhanden von 6 343 533 Mark. Dieses Defizit wirb jedoch da¬
durch ausgeglichen, datz die Stadt Anspruch hat an den Staat auf
eine Summe in derselben Höhe aus dem ^ teuerhartenausgleichs-
stock. Dadurch balanziert also der Etat , denn da^ »A 'nbare
Defizit von 132 869 07 5 Mark stellt b,c ' „6cr
Stadt dar und soll ausgeglichen werden durch gleich hohe Ueber-
schüffe. Rechnen wir sie hinzu, so ergeben sich in Einnahmen und
Ausgaben 654 095 358 Mark.

Wie ungeheuer schnell die Entwertung unseres Geldes fort¬
schreitet, ergibt sich aus folgender Betrachtung : Der am 1. Februar
1922 aufgestellte Voranschlag steht in Einnahmen 392 413 122! Mark
vor in Ausgaben 382 622 804 Mark , an Zuschüssen 91 709 156
Mark und an Ueberschüffen 101 459 475 Mark . Bereits am
20 Aiwil war ein Nachtrag notivendig, der an Einnahmen er¬
forderte 128 813 159 Mark , an Ausgaben 138 568 477 Mark , an
Zuschüssen 41159 923 Mark und an Ueberschüffen 31409 604 Mark.
Man kann daraus ersehen, wie schwer, ,a fast unmöglich es ist,
heute noch einen Etat aufzustellen. _ . ewa **» ?-

Was den Etat im einzelnen betrifft , so sind die Hanshalt -.-
vläne der einzelnen Verwaltungen in zehn Gruppen gegliedert.
Die allg -emeine Verwaltung  sieht an Ausgaben vor
10 856 242 Mark, die 8 e b e n s m i tte lr e rsc r guN g 80 236 823
Mark Wohnung , Siedlung  und V e r k e h r 264 539 984
Mark die Schulverwaltung  43769487 Mark , Kunstund
Wissenschaft  5 651 489 Mark , die Kur - und Baderver¬
waltung  51127 746 Mark, die Gesundheitspflege
25 738 082 ‘Mark , die soziale Fürsorg-  41352 201 Mark
ind die Finanzvcrwoltung  110 979 821 Mark . Diesen
Ausgaben entsprechen di- Einnahmen nicht. Es entsteht em De¬
fizit von 6 343 533 Mark . Dieser Fehlbetrag soll durch die Neber-
schusi- und Znschusiverwahtung gedeckt werden.

Bemerkenswert ist ein Blick auf die Anleihen  der Stadt.
Die ursprüngliche Schuldsumme vom Jahre 1883 ^ 1920 betrug
159 730 000 Mark : sic stieg bis zum 31. Marz d. 3 -auf  178 274 800
Mark und wird am 31. März nächsten Jahres 229 426 800 Ma^
betragen . Infolge Abtragungen belief sich die RestsäMld am
31 März vorigen Jahres aus 130 535 907 Mark . Sre stieg bis

31 März d. I . auf 149 080 757 Mark und wird sich am
gleichen Tag? 1923 auf 167161 755 Mark belaufen. Auch hier
Uigt sich die Unsicherheit der wirtschaftlichen Lage.

Die deutsche Zelttnission aus dem Elsäfirr Platz, » m Mitt.
woch abend wurde eine der brennendsten und umstrittensten
Fragen aller Zeiten, „das Jesuöproblem ". behandelt. Ausgehend
von dem Nachweis der vier Evangelien des Neue« Testamemes.
zu deren Kronzeugen der Redner Goethe uni Rouffeau mit Aus¬
sprüchen heranzicht — derartige Zeugniffe nutzen bei dem Au¬
toritätsglauben unseres Volkes mehr als die langst« loais^ Be¬
weisführung ! —, wurde dann die Persönlichkeit Jesu Christi im
Lichte seiner Feinde »nd Freunde behandelt. Auch « e eigenen
Zeugniffe des Heilands vor seiner Gottessohnschaft wurden an-
gezogen. — Der Vortrag am Donnerstag abend über die „Frage
nach' der Unsterblichkeit" hatte wieder mehrere tausend Zuhörer
aus allen Kreisen der Bevölkerung angelockt. Der Redner ging
von der Tatsache aus , daß der Materialismus alS Welt¬
anschauung in unserem Volke im großen und ganzen als über¬
wunden angeseben werden kann, wovon die immer wettere
Verbreitung des OkknltiswnS. des Spiritismus und der Theo-
sophie Zeugnis geben. Gegenüber der Behauptung , daß Seele
und Gehirn identisch seien, daß also dem Seelenleben mit den
Aufhören ber Gehirnsfunktionen ebenfalls ein Ende gesetzt ser,
legte der Redner dar , baß es viele Dinge gibt, die mit dieser
These nicht erklärt werben können. Weitere Anhccktspunkte für
die Existenz der Seele wurden gefunden in dem Vorhandensein
des Gewiffens, das nicht anerzogen, sondern angeboren ist, in
dem häufigen Hineinragen der unsichtbaren m die sichtbare
Welt, sowie in der Tatsache, daß alle noch so primitiven Volker
den Glauben an die Unsterblichkeit festhalten Seme Behaup.
tungcn wußte der Vortragende durch packende Beispiele aus dem
Leben zu belegen. Die Schlußfolgerung war . baß die Sorge für
die Seele die vornehmste Aufgabe des Menschen fei " ach dem
Wort : Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt ge¬
wönne und nähme an seiner Seele Schaden. Am Samstag wird
gesprochen über das Thema : „38k verliere ich die Furcht vor
dem Tode ?"

Der gestohlene Sprengstoff gefunden. Wie wir vor einigen
Tagen mitteilten , wurde einem Sprengmeister von auswärts hier
ein Paket mit Sprengstoff gestohlen. Den Bemühungen der Kri¬
minalpolizei ist es jetzt gelungen, das Paket bc, einem hiesigen
Wirt zu ermitteln , bei dem es von den Sprtzbuben zurückgelassen
worden war . Der Wirt hatte übrigens von dem gefährliche,
Inhalt keine Ahnung.

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 7. Juni Wäscherin Philippine See¬
wald, 76 Jahre . 3lm 8. Juni Kutscher Josef Schmelzer, 56 Jahre.
Kind Rolf Ulrich, 3 Monate : Adele Klopsch, ohne Beruf , ,2 Jahre,
Konsul a. D. Karl Gies, 72 Jahre.

Am die Getreide -Amlaae
Wie eine Berliner Korrespondenz mitteilt , find die Be¬

sprechungen im Reichscrnährungsministermm über d-e Gctre,de-„Sit , ein greifbares Ergebnis zu bringen
verlaufen . Die Vertreter der Landwirtschaft bestritten
energisch, datz von einer ihrer Spitzenorganisatonen die von der
Berliner Freiheit " veröffentlichten Richtlinien zur Bekämpfung
des Umlagevlr ahrens h-rausg -geben worben seien. S .e erklären.
baß die G e t r e i d e e r n t e a u s r e i che » d sc,, um die Er¬
nährung der Bevölkerung sicherzustcllen, und daß die Kontrolle
ipr -r eigenen  Organisationen genüge,  um Mitzstmde bei der
Preisregulierung zu vermeiden.

Aus anderen Zeitungen.
Geburt.  Ein Sohn Herrn Hans Gallo und Fr . Hildegard,

geh. Reickwein. Wiesbaden . -
0 Verlobungen.  Frl . Luise Feilhouer mit Herrn Dr.
vbil. Hans Kirchner, Ebersdorf -Bad Soden m T.

' Eheschließungen.  Herr Walter Nsinger imd Frau
Sophie , geb. Sommer , Homburg. Herr I . fr-  vonAalst und
Frau Clara , geb. Bartscherer . Malang (Java )-Wiesbaden

Todesfälle.  Frau Anna Küngsch, geb. Hennnch, Höchst
Frl . Anna v. Hindenburg , Lg.-Schwalbach.

Erleichterte Einreise nach Deutschland. Bei der Erteilung
von Sichtvermerken zur Einreise nach Deutschland findeim  Zu¬
kunft — wie die Blätter berichten — keine BrüsungderNot-
wendiakeit der Reise mehr statt. Hierdurch hat das Reichs-
Ministerium des Innern einem dringenden Wunsche der^ In-
dustrie- und Handelskreife Rechnung getragen ^.as Auswärtige
Amt seinerseits ist nun bemüht, die gleichen Erleichterungen auch
für die Einreise von Deutschen in andere Lander zu erreichen.
3«e Einreise nach Deutschland kann aber verweigert werden,
weniger Zweck der Reise und die Persönlichkeit des Reifenden
eine Gefahr für die deutsche Sicherheit oder für bte Volkvwohl-
fahrt bilden

Der Handel mit Kartoffel«. Der Reichsmimster für Er-
nährung und Landwirtschaft veröffentlicht im „Reichsanzeiger
eine Verordnung über den Handel mit Lebens- und Futter¬
mitteln . die den Handel mit Kartoffeln vom 1. 8. ab n u r
mit besonderer Erlaubnis  gestattet . Für Zuwider¬
handlung gegen die Verordnung sind GesangniSfitäsen
bis zu einem Jahr und eine Geldstrafe bis ö" ^00 000 Mark
vorgesehen. Reben der Strafe kann auf Einziehung der
Kartoffeln  erkannt werden.

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine «sw.
K u r b a u s. Am Sonntag vormittag findet im Abonne¬

ment bei geeigneter Witterung im Kurgarten P.romenadekon,ext
des Kurorchesters unter Leitung des Konzertmeisters Kleeman.,
statt. Außerdem findet nachmittags 4 und abends 8 llhr Abonne
m«ntskonzcrMtatt .i ^ Gastspiel.  Auf das Sonntag abend
8 Uhr im kleinen Kurhaussaal stattfind -nde SensationSgastspiel
von Fred Marion wird nochmals besonders hmgewiescu. Am
selben Vormittag findet bas öffentliche Straßenexperiment statt,
das an die Leistungsfähigkeit des Gedankenlesers die größten

An^ r .ichê stellt.̂ ^ t u n &( g Einstein - Films am 10. Juni
im Saale des Neuen Museums , die den Reigen der VeraM - l-
tungen der Saison 1921/22 der Konzert-Agentur Heinr :ch Wolss
beschließt, beginnt pünktlich 8 Uhr und ist nach 10 Uhr zu Ende.
Für diesen Abend sind niedrige Preise angesetztt _

D i c Jugendgruppedcr  Deutsch . Volksp. Wi^ bade«
beteiligt sich am Sonntag , den 11. Juni 1922 an dem Wand >
treffen der Jugendgruppen Badens , Hcffens, der Pfalz und
angrenzenden Länder im Odenwald. Treffpunkt 4.45 Uhr morgen-
am Haupteingang des Bahnhofes . Mundvorrat mitbringen , de
nicht abgekocht wirb . _

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kinepbonibrater bringt jetzt die srwße mimMe ßü ”l‘

Von Hertha Freifrau v. Könitz.
(Nachdruck verboten.)

Reujahr waren wir bei Oberförsters . Dort sind zwei
Kinder : Ernst und Trudchen. Trudchen ist etwas jünger als
ich und der Ernst älter . Der Ernst ist aber immer so albern
und altklug : er will nie vernünftig spielen, sondern sich immer
nur unterhalten — und bas finde ich ganz furchtbar langwellig.
Einmal sagte er schon ganz dumm und pikiert : „Fräulein , wenn
Sic nicht mehr mit mir sprechen, dann ziehe ich mein Meffer
und steche mich tot !" Der alberne Bengel ! Und warum quatscht
er mich „Sie " an ? Ich bin doch erst 12 Jahre und noch lange
kein Fräulein ! . . . „ „ ,,

Am Samstag war ein großes Svmmerfest in der Keller¬
mühle. Es kamen viele Menschen aus Königsberg dorthin . Wir
mutzten uns dte neuen rosa Kleider anzichcn, die Schärpen um
die Beine haben. Ein neues Kleid ist mir aber immer unbe¬
quem. Am liebsten habe ich meinen alten Leinwand-Dreckskittel
an , mit dem ich im Garten arbeite und dem Esel den Stall aus-
miste. — Also, auf diesem Kellermühlenfeste machte ich Bekannt¬
schaft mit einem Geschwisterpaar: Richard und Mariechen Kruse.
Sie find beide etwas älter als ich, aber ganz nett , weil sie auch
wild sind und gsrn herumtollen. Ein Hauslehrer war auch mit,
Den fand ich aber schrecklich affig, und liefen wir ihm immer fort.

Mariechen und der Bruder Richard erzählten , datz sic letzt
auch anfangcn wollten, auf ihren Ponnis zu reiten , denn sie
wohnen ebenfalls auf dem Lande. Sie fragten mich nun , wie
man das macht, weil ich doch schon reiten kann. Ich sagte, das
wäre ganz einfach: man setzt sich eben aus das Pferd , na — und
bann gehts los . Will man rechts, zieht man am rechten Zügel
und will man links, dann zupft man am linken Zügel uyd will
man schnellcr, dann schmiert man dem Pferd eins über. Fällt
man aber runter — steigt man sofort wieder auf.

Mit Richard freundete ich mich eigentlich mehr an. Ich liebe
hoch Jungens mehr wie Mädchen, denn sic sind gewöhnlich albern,
geziert und zimperlich.

Als 6jähriges kleines Mädchen hatte ich mal einen reizende»
kleinen Freund . Er hieß Botho. Wir ginge» immer untergefatzt
— und er sagte zu mir : „Ich könnte dich totdrücken, so liebe ich
k l X omS  nt l’iffmi Ifttß fliÄ tn V. l 7/ ü ] AZf»ft r v IZt- nv n .
-UltU Cl nw mu . lUIUUC UlUJ lüumiucii , | U Mtuv
dich und wir müffcn uns später heiraten !" Nachher ist er ge¬
storben, das war sehr traurig . Dann hätte ich noch einen Freund:‘JDATSamrtv Tiirftü ttttmnv ntnuM fit fu’ifirrftnit tvioi&cttvwv»vw*. ijiim . .. . . w.. ..
Waldemar . Waldemar hatte immer einen so hübschen weißen
Matrosenanzug an, daher gefiel er mir sehr gut. Botho ging
-»«ch nur kn solchen Anzügen. Ich liebe überhaupt am meisten

die Matrosenjungens . Leider hatte der Richard Kruse so emen ,
alten Anzug mit langen Hosen an. Lange Hosen kann ich schon
aar nicht leiden. — ■

Mit Kruses ging ich nun « ich nach unserer großen Schaukel.
Natürlich flog ich beim Schaukeln wieder mal runter , denn ,ch
hatte wohl ein bißchen zu hoch geschaukelt und das Brett blieb
an einem Ast hängen - und bums ! da lag ich unten. Der zimper¬
liche Hauslehrer kam gleich angefegelt und wollte mich aufheben,
aber mit einem Sprung stand ich wieder auf den Futzen. Dann
wartete er, glaube ich immer, datz ,ch anfangen sollte zu weinen
— den Gefallen habe ich ihm aber nicht getan. Nachherhörte
ich. wie er zu Richard sagte, ich sei mindestens ebenso forsch wie
ein Junge . Na , das hat mich mit dem dummen Affen wenigstens

ot^ ^Zuni ' Schluß^ fuhren wir mit den Großen auf dem Kcller-
mühlen-See. Mit den Grotzen ist es aber immer langweilig.
Nach langem Bitten durfte ich endlich mit einem Ruder rudern.
Aber ich bespritzte einer alten Jungfer das neueste Sommerkleid.
Sie quiekte mörderlich und ich durfte nicht mehr / udern . Alberne
Gans ! - Nachher wurde auf dem Tanzboden glanzt Das war
fein. Um t/,11 Uhr ging der Zug vom WarierhäuSchen, de- für
die Gäste extra hielt. Bepy wedelte sich vor sreude , als wir
nach Hause kamen, fast den Schwanz ab.

Drollige Urteile gegen Ehemänner.
Von E. Kurth

(Nachdruck verboten.)
In Chicago besteht ein eigener Gerichtshos flix „häusliche

Beziehungen", der schon viel Gutes gewirkt Hatz ^ te " rteils-
sprüchc mögen allerdings nicht immer nach dem Geschmack der b(J-
strcnaen Herren Ehegatten sein, denn in den meisten Staaten
Nordamerikas sind Gesetze wie Richter den Frauen günstig, und
ko mancher Gatte ist in Amerika schon um Vergehen verurteilt
worden, für die unsere Richter höchstens ein mitleidiges Lächeln

einmal"'Haßte vor dem genannten Gerichtshof eine Arbeiter¬
frau ihren Man » der Vernachlässigung an. Zum Termin erschien
sic mit einem hübschen gesunden Baby ans dem Arm Als erstes
befahl der Richter dem angcklagten Gatten , ihr das K nd abzu
nehmen und es so lange zu halten , bis er die Sache mit ihr bc-
korochen" habe. Das Kind war sehr zärtlich gegen den Baür.
cs patschte ihn, die Wangen und zauste ihm den Bart . Der Richter
sagte anerkennend: „Recht so! Sie können gar kein so ^ leckster
Gatte und Vater sei». Ich verurteile Sie , direkt von hier mit

Frau und Kind heimzugehen und 4 Wochen lang bas B -chY alle
Nacht 2 Stunden lang herumzutragen . Es ist wohl anzuney
daß das gesunde Kind sich nicht nachts herumtrageni . i{ct
brauchte: aber jedenfalls hinderte der Richterfpruch den » rbe ^
wie früher , seine Nächte autzer dem Hause zuzubringen, und
mit hatte der Richter seinen Zweck erreicht.

In Kalifornien gibt es Gesetze, die ^ hr ««« genehm ft
solche Ehemänner sind, welche ihre Frauen schlecht behandei
Wer seine Frau mißhandelt , wird verurteilt , d,e Straßen
fcaen sei er nun ein Mann der besten Gesellschaft oder _
Arbeiter ; und wer seine Familie ohne Subsistenzmittel
kommt ins Arbeitshaus und muß alles , was er dort verd,

^ ' " Êin ^ähnliches" Gesetz besteht bereits seit vielen Iah « » ^
Staate Alabama ; dort muß ein Mann , der seine Frau
im Kohlenbergwerk oder als Straßenreiniger eine ^
Zeit lang arbeiten . Der erste, welcher damals nach diesem « 0
verurteilt wurde, war ein reicher Juwelier , der an das ux
riöseste Leben gewöhnt ,var : doch der Gerichtshof behandelt ^
nicht bester als einen beliebigen anderen und er mußte 1
Monat als Straßenkehrer abdienen. ihre»

Ein Richter zu Brooklyn, der einer Eheverlaffenen zu w ,
Rechte verhelfen wollte, packte das Uebcl gleich bei der ^

' ' Ehemann folgendes Urteil : „Ick ventt.und sprach gegen den Ehemann soigenoes uricii : „*,ui --- -- r.t
Sie , mit Frau und Kind einmal wöchentlich auszugehen,
wenigstens einmal täglich einen Kuß zu geben und ^ 4
Wirtschaftsgeld auf 10 Dollars wöchentlich zu bemeffcn. ^
wäre cs passend, wenn Sie ihr ab und zu em baar Binwäre cs paffend, wenn Sie ihr ab und zu em ' ,nU ttet
brächten. Sie haben nicht zu dulden, daß Ihre Schw egen ^
in Haushaltangelcgeiiheitcn mitspricht. Nach Verlauf j,clu
Wochen werden Sie sich hier melden. Haben Sie dannWochen werden Sie sich hier melden, yaven « ie ^
Nrteilsspruch nicht Gehorsam erwiesen, so werden Sic
Nichtachüing des Gerichts bestraft werden. feilte

Auf eine sonderbare Bestrafung für einen Maim . ver
Frau geschlagen hatte, verfiel ein Richter in ^ ew-Je ! ‘gäbe»
der Mann beteuerte, daß er ihr nicht allzu weh getan > ,
könne, fragte ihn der Richter, ob er sich von ihr ebenso
schlagen lassen wolle, wie er sie geschlagen habe, " N jr oXpt
bejahende Antwort gab der Richter der Frau den al. ^  , i(

scyiagcn, a,s ou min,: *u>ec ' feine v»-
dem vermeintlichen Scherz Ernst werden sollte, zog c \
willigung zurück. Der Richter hatte jedoch genug geho
die Strafe fiel danach aus.

V
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Reklame -Angebote
des Juni.

Aus unferen riefigen I agerbeftänden bringen wir große Waren¬
mengen für den Sommerbedarf , fowie andere Gelegenheitspoften

zu ausser gewöhnlich billigen Preisen.
Verkauf nur foweit Vorrat . - Mengenabgabe Vorbehalten.

Papierwaren
Papier -Servietten , 100 Stück 12.50, 10C0 Stück 120—
Klosett papier , Rolle 3 50, 10 Rollen . . . . 32 .50
Butterbrotpapier , 50 Blatt 3.25, 10 Rollen . . 30.
Scäirankpapier , Rolle 10 m, blau 6.50, weiss . 7.50
Schreibblock . liniert, unlin. und karriert , Stüde 12 .50
Ueberseeblock ..liinvid “ , Leinenpapier mit

25 weissen Umschlägen . . . . . . . . . . 15 ,
1 Kassette feines Eeinenpapier,

50 Bogen und 50 gef. Umschläge, „Hausmarke“ 25.—
Geschäftsninschläge , frrbig , 100 Stüde . . . 13.
Geschättspapier , Quart, lin., uni., karr ., 100 Bg. 28 .—
Geschäftspapier , Oktav, ICO Bogen . 18.
Aktenpapier , liniert und karriert , 100 Bogen . 35.
Schnellhefter , Stück 1.50, 10 Stüde. 14 ._
Briefordner „ O D E 8 ", Hebelsystem,

Quart . 25—
Tinte , 1 Liter . . Krug 15.
K »sekfedern , Karton zirka 8 Dutzend . . . 12 .—
Bleistifte , Stüde 95 Pfennig Dutzend » .50

Unsere Spezialmarken
Stadtblock Wies¬

baden , hochfeines
Leinenpapier
lin. u. unliniert

Stück

eines

20,
Städteblock mit An¬

sicht von Wiesbaden
extra feines
Schreib- Papier

Stück

aaen18,
Lederwaren

1 Posten Geldsckeintaschen , echt Leder 65.—, 45.
1 Ppsten Brieftaschen , echt Leder . . . 95.—, 75_
1 Ppsten Portemonnaies . 28.- , 24.50, 18 .50
1 Ppsten Damentaschen , Besuchsform, echt

Leder . . T . 75.—, 48.- , 28 .-
1 Posten Damentaschen , Besuchsform,

:imit. Leder . . 95.—. 65. - , 45—
Daimentaschen , Leder, moderne grössere

(Formen . . . . . 375.- . 275—, 195—
Baimentaschen , Leder, hochelegante Aus¬

führung . . 975.- , 750.- . 575—

Parfümerie und Sellen
Toiilette -Seiten , „Eau de Cologne“ 3 St. 9 .50 , St. 3 .25
Toiilette -8eif . , feineBIumengeriiche3 St. 12 .50 . St. 4 .25
Fei ne Glyzerin Seite . 3 Stück 17 .50 , Stück 5 90
Bade Seife , grosse runde Stücke, 3 St. 28 .—, St. 9 .50
Ia t Bernseife , unsere bekannt gute Qualität,

Ica. 400 Gramm-Stück . . 15 .75
1 Posten Zahnbürsten , Bein, teils m. kleinen

Schönheitsfehlern . . 6.50, 4 .50
1 Ppsten Nagelbürsten . . 6.50, 3.75, 0 .95
Kapfwasser .. .lavol “ . . Flasche 18.—, 16_ , 13.50
Haarspangen in vielen Mustern , . . 12.50, 9.50, 7 .50
Eri »ierkämme . 37.50, 22.50, 12 .50

Bijouterie waren
Moderne Halsketten 17.50, 9.50, 6 .50
Moderne Broschen . 9.50, 6.50, 4 .75
Boiderne Binsen - n . Bocknadeln 9.50, 7.50, 2.75
Aipakka Halsketten . 1950, 16.50
Zigaretten Etnis . . 29.50, 16.50, 12 .50
Silber >KolIiers mit echten Steinen . . . . . 35 .—

Taschentücher
Da men Taschentücher , Batist m. gest . Eck. 9.75, 4.75
Dp men -Taschentttcher , Batist . 9.75, 7 .95
B « rren Tasehentücher , mit bunter Kante 13.75, 9 .75

Damen -Konfektion
Sommerkleider , weiss u. farbig, ffEfl — fiQK_diesjährige Neuheiten . . . . iltlU . Oao«

| Di
Besonders preiswert:

Dirnd ’l -Kleider , hübsche Muster 245, - |
Waschbinsen farbig, jedes Stüde zum Aussuchen 95 —
W asch Konfektion für Knaben und Mädchen

besonders preiswert
Hervorragend billig!

Weisse Blusen
in 4 Preislagen - 595 -, 375-, 165.

Hamen -Putz
4 Serien Hnttormen

Serie I II III IV

jede Form 45. -
Garnierte Hüte für Damen und Backfische, | ne er

diesjährige Neuheiten . . . . . . . . lao . ~ Do."

Garnierte Kinder Hüte | | | |
Garnierte Damenhüte

nur Neuheiten dieser Sais.

.- 95.- 125.-

175- 295- 395- 595 .-
Dameu - W fische

Damen Hemden mit gest. Passe und Festen . 59.50
Damen Hemden mit gest. Passe oder Stickerei 95.—
Dame » Nachthemden mit Stickerei . . . . 195 .—
Damen N aehthem den , gestickt, mod.Verarbeitg. 295.—

Eutertaillen
aus guten Stoffen, mit breiten Stickereien garniert

78.59, 69 .50, 68 .59, 49.75

1 grosser Posten Kissenbezüge , teils gehegt
oder mit Stickerei und Klöppeleinsatz

195.—, 165.—, 145—, 125—,
Paradekissen mit reicher Garnitur . . 295—,
Quadrate in Loch- oder Richelieux-Arbeit 3.25,
Decken in Kreuzstich und Richelieux-Arbeit . .
Decken , oval in grau und weiss . 35 ._
Ueberhandtttcher , moderne Zeichnungen. ! . 26 .50
Nachttischdeckchen , gezeichnet . 4 .95

95—
250—

2.95
25_

Korsetts
Prima Nessel mit Strumpfhaltern 75—
Prima Drell mit gut. Stahleinlagenu. Strumpfhalt. 95—
Drell - Korsett , besonders kräftige Ware mit

Strumpfhaltern . 125—
Belebtes Sommer -Korsett mit Stickerei und

Strumpfhaltern . 145—
Sommer -Korsett , weiss und beige . . . . . 165 . —
Büstenhalter . 48—

leidenwaren
Foulard , doppeltbreit, hochmod. Dessins, Mtr. 425-, 345—
1 Posten Schotten u . Foulard , doppeltbreit, für

Blusen und Kleider, Neuheiten . . . . Mtr . 245—
Crepeline , doppeltbreit, alle Farben . Mtr. 295—
Mantelseide , ca. 120 cm breit Mtr. 325 . —

Strümpfe
Damen Strümpfe , B.-Wolle, schwarz . . Paar
Damen -Strümpfe , schwarz, doppelte Fersen und

Spitzen. Paar
Damen Stumpfe , B.-Wolle, schwarz und leder,

verstärkte Ferse , Sohlen und Spitzen . Paar
Damen Strümpfe , schwarzu. leder, grau, Seiden¬

griff, Sohle, Ferse und Spitze verstärkt . Paar
Da men -Strümpfe , Seidenflor, schwarz und mod.

Schuhfarben, extra verstärkte Sohle, Spitze und
Hochferse . Paar

Damen Strümpfe , weiss . Paar 58—,
Damen Strümpfe , weiss, Seidenflor, doppelte

Sohle, Ferse und Spitze . . . . Paar 135.—,
Herren Socken , Makkofarben . . . . Paar
Herren Socken , moderne Streifen . . . Paar

Ausserge wohnliches Angebot! _ __ _

16 .5«

22 . 5«

39 .50

68 .50

88 —
34 .50

79 .50
21 .50
46,-

Kunstseidene Damen Strümpfe
in weiss, schwarz und moderne Farben, mit
ganz kleinen Webefehlern . Paar

Handschuhe
Damen -Handschnhe , Trikot, schwarzu. weiss,

2 Druckknöpfe . Paar 24 .50
Damen -Handschuhe . Leinen imit., alle mod.

Farben . . . . . . . . . . . Paar 58—, 46 .50
Damen -Handschuhe , weiss und schwarz,

Schnallenverschluss . Paar 79 .50
Damen -Handschuhe , farbig, dänisch imit, mit

Schnallenverschluss . Paar 89 .50
Herren Handschuhe , farbig, dänisch imit.,

1 Druckknopf . Paar 42 .50
Herren Handschuhe , farbig, in Halbseide und

mercerisiert . Paar 58—
1 Posten lange Halbhandsehuhe , schwarz,

weiss und farbig . Paar 2 .95
1 Posten kurze Damen - Halbhandsehuhe,

schwarz, weiss u. farbig . . . Paar 2.25, 1.95, 1.25

Spitzen - Sticker eien
Bockstickereien , moderne breite Muster.

Meter . 32.50, 24.50, 19 .75
Stickereien , schmal und breit . 7.50, 6.95, 5.95, 4,95

Prima  Qualität,ouuvcreien . Mtr. 18.50. 14 50, 12 50 9.751
1 grosser Posten Klöppel -. Zwirn - n. 7 nc

Eeinenspitzen , Meter 8.50, 6.95, 5.50, 4.95, O. yo
1 Posten hochmoderne Voile -Volants,

weiss u. färb., in Rockhöhe, Ser. I II III
Meter -2 5£4o .“*

Enorm billig
»25 .-

L » ck - u . Fantasie - 4*ürtel 4 QCT
_ _ 25.—. 18.50, 12.50, 8.50,

Klar zwar eil
Armblätter , beste Qualität, Paar . 14—
Macco -Schnhriemen , 100 ctm, 6 Paar . . . 12 .50
Nahthand . 10 Meter . 17 .50
Büschen St , nmpihaiter , Ia . . . . Paar 16—
Sockenhalter . Paar 18 .50
Gummiband - Beste u . Abschnitte , 65 ctm 7.50
10 Meter Wäschefeston . 14.50
5 Meter Wäscheborde , weiss oder farbig . . 9 .5

Reklame -Angebote & Mausbait -Abteilung
Holzwaren

Flieischbretter , stark, 14.50,12.50,
Besteckkasten , 3-teiiig - 34.50,
PiHtzkasten . 37.50,
Servierbrett mit Einlage . . .
Handtuchhalter . . . 27.50,
Aermelbügelbrett , gepolstert,
Flteisclihammer . . 12.75,
Knrtotfelstampfer . . . . . 12 .75
5 Kochlöffel zusammen. . . . 7 .25
R <|'lltigchdecken . . . 19.50, 5 . 50
Spankörbe . . . . . . 12 .50, 9 .50
Arbeitskörbe . . 42.50, 37.50, 19 .50

9 .75
22 _

32 .50
45—

24 .50
37 .50
10 .50

Echt Porzellan
Kaffeekannen , Ind.-Blau 95.-, 55.-, 42 .50
Milchgiesser , Ind.-Blau

29.50, 22.50, 16.50, 9 .50
Zuckerdosen , Ind-Blau . . . . 27 .50
Butterdosen , Ind.-Blau . . . . 32—
Kaffeetassen mit Untertassen,

Ind.-blau . . .14 .50
Brotkörbe , Ind.-Blau. 47 .50
Butterdosen , Steinzeug 22.50, 12.50, 8 .50
“ ' ' ~ " ‘ 15—

8 .50
39 .50

Speiseteller , Porzellan, weiss
Dessertteller,
Fleischplatten,

Blech- und Lackientfaren
Brotkasten , fein lackiert 125.—, » 5 . -
Brotkörbe , fein lackiert . 35.—, 27 .5«Blumen Giesskannen

42.50, 37.50, 32 .50
Kaffeemühlen , Holz . . 39.50, 34 .50
Wandkaffeemühlen . . . . . 145 . —
Beibemaschinen . . . . 95 —, 75 .—
Spirituskocher mit Untersatz. 15 .—
Beib eisen mit Holzrahmen 12.50, 9 .50
Suppensiebe .8 .25, 7 .50
Wassereimer , emailliert. . . . 95—

1 Posten W asch Garnituren
grosse moderne Formen, 5-teilig 445 .- 425 - 345 .-

Glaswaren
Salatsrhüssein , gross .
Compotschüsscln . . .
Pompotteller.
Käseglocken mit Teller
Bncterdosen.
Eksschälchen auf Füssen
Sturzflaschen mit Glas .
Wasserbecher . . . .
Teebeclier , glatt . . . .
Weingläser.
Eikörgäser.
Weinrömer auf hohem gr

Fuss . .
Südweinglas . . . . .
Bierbecher , Tonnenform
Fruchtschaien auf Fuss

29 .50
14 .50

5.50
25 .50
22 .59
17 .50
27 .50

3.95
5 .25

12 .50
3 .25

unen
29 .50
16 .50

8.50
35 .00

Grosse Schaufenster - und Innen - Auslagen von den hier angezeigten Ar tikeln.

Julius Bormass G . m . b . H.
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Hessen-Nassau und Umgebung.
Schierstein.

Ein Brand brach am Dienstag in der Ringofenztcgclci
Peters  aus . In dem Kohlenreservoir der Ziegelei hatte sich
der Grußkohlenvorrat entzündet. Die Feuerwehr , deren Tätigkeit
durch Wassermangel sehr zu leiden hatte , wurde des Feuers jedoch
bald Herr. Infolge der Anfeuchtung der .Kohlenmenge entzündete
sich der Brand in der folgenden Nacht von neuem. Die Feuer¬
wehr mutzte nochmals eingreifen . Nach Isolierung der vom
Feuer ergriffenen Kohlenmenge mußte man diese ihrem Schick¬
sal überlassen und den Brand auf seinen verhältnismäßig ge¬
ringen Herd beschränken. Hierdurch war die Gefahr beseitigt.

wd . Mainz , 10. Juni . Zur Verhütung der Wald¬
brände.  Nachdem in letzter Zeit durch Rauchen, Abkochen und
Feueranzünden im Walde zahlreiche Walbbrände entstanden sind,
Hai das hessische Ministerium die Forstschutzbcainten angewiesen,
alle Zuwiderhandlungen gegen das forstgesetzliche Rauchverbot
unnachstehlich zur Strafanzeige zu bringen . Wer durch Uebcr-
tretung dieses Verbots einen Waldbrand verursacht, wird nicht
nur wegen fahrlässiger Brandstiftung gerichtlich bestraft , son¬
dern auch für den Schaden zivilrechtlich haftbar gemacht. Die
Besucher des Waldes bei Heidesheim werden darauf aufmerksam
gemacht, daß Patrouillen der französischen Militärwache des
Munitionsdepots Uhlerborn den Auftrag haben , Personen , 'die
beim Rauchen und Feueranzünden im Walde betroffen werden,
zwecks militärgerichtlicher Bestrafung festzunehmen.

** Ans dem Rheingau , 9. Juni . Die Kirschenernte
ist in den unteren und mittleren Rhcingauorten in vollem Gange,
liefert aber unterschiedliche, teilweise sehr geringe Quantität.
Flotten Absatz finden die Früchte nicht. Die Angebote , die seitens
der Händler in Geisenheim und Oestrich gestern gemacht wur¬
den, schwanken zwischen 4—5 Mk. das Pfund , während vor eini¬
gen Tagen noch 10—14 Mk. gezahlt wurden.

** Winkel . 9. Juni . Todesfall.  Altbürgermeister
D e r st r o f f von hier ist gestern früh im Alter von 88 Jahren
verschieden.

** Hallgartcn , 9. Juni . Die Heidelbeerblüte  ist in
den hiesigen Walddistrikten außerordentlich gut verlaufen . Die
Beeren haben gut angesetzt und versprechen eine gute und reich¬
liche Ernte . — Die Trauenblüte  hat in den freien Wein¬
bergen an einzelnen . Stellen eingesetzt, die Weinberge steheu
bei zahlreichem Ansah der Gescheine günstig.

c . Heftrich, 8. Juni . Markt.  Der diesjährige Altenburger
Pfingstmarkt mar mit 130 Stück Rindvieh und einigen Wagen mit
Ferkeln befahren . Auf dem Rindviehmarkt war die Kauflust an¬
gesichts der hohen Preise und der schlechten Futteraussichtcn gering
und der Handel im großen und ganzen flau . Begehrt war das
Jungvieh : 6 Monate alte Rinder kosteten 8000 M ., Jahre alte
Tiere 7—8000 M . und Jährlinge 10000 M . Aeltere , trächtige
und frischmilchende Kühe erzielten einen Preis von 23 000 M.
Für trächtige Rinder wurden 28 000 M. bezahlt . Schlachtkälber
kosteten im Zentner Lebendgewicht 3000 M . — Flotter ging der
Handel auf dem Schweinemarkt . Für 5wöchige Ferkel wurden
800 M., für 7 Wochen alte Tiere 1000 M . und für ältere Tiere
bis 1700 Mark gezahlt. Auf dem Krammarkt fanden die Pro¬
dukte der Seiler , Sattler und Holzwarenhänbler guten Absatz.

fpd . Königstein l. T ., 9. Juni . Zeitgemäße War¬
nung.  An einem sogenannten Richtwege über eine Wiese der
Gemarkung eines beliebten Taunusausflugortes hat dex Grund¬
besitzer eine Warnungstafel mit folgender sanften Mahnung aN-
baingeu lassen:

„Lieber Wandrer , merk Dir das:
Geh auf dem Weg und nicht im Gras;
Damit man leicht und ohne Müh'
Dich unterscheide» kann vom Vieh !"

Sport und Spiel.
Vorschau aus die Wiesbadener Rennen.

Die Besetzung der Rennen am morgigen Sonntag verspricht
nach dem heutigen Retzen eine recht gute ju werden . Die Rennen
verdienen besonderes Interesse durch das Zusammenkommen von
Berliner , rheinischen, Frankfurter und Münchener Pferden . Aus
Berlin ist neben dem Stall Opel der Stall Rauth  mit einem
größeren Aufgebot in Erbenheim eingetroffen . Aus dem
Rheinland  sind Insassen der Trainer Morawez , M . Röhrs,
Banermeister und Mason verladen worden . Die Frank¬
furter Ställe von M ä tz i g und John  werden mit großem
Aufgebot in die Ereignisse eingreifen , aus München  ist der
Trainer CH. Cooter mit seinem vorzüglichen Material zur Stelle.
Im Hauptereignis des Tages , im Preis vom Rhein , werden 8—7
Pferde starten, von denen Glücksburg, die Vertreter des Stalles
Ostheim und vor allem der populäre Fliegende Aar besondere
Erwähnung verdienen . Die übrigen Rennen werden ebenfalls
viel Anregung bringen , doch beschränken wir unsere Besprechung
auf eine kurze Voraussage:  Nennen 1 : Volaka , Stall
Lindenberg 2. Rennen : Ornament —Henu. 3. Rennen : Sirene—
Lüttich. 4. Rennen ' Stall Rauth —Stall Lindenberg . 5. Rennen:
Glücksburg—Stall Ostheim—Fliegender Aar . 6. Rennen : Por¬
phyr—Nicolo . ?. Nennen : Narr —Napoleon.

In entgegenkommender Weise hat die Eisenbahndirektion zwei
Ertrazüge von Wiesbaden nach Erbenheim sab 2 Uhr und 2,10
Uhr) und einen Extrazug von Mainz nach Erbenheim sab Mainz
2,08 Uhr, Erbcnhcim an 2,32 Uhr) zur Verfügung gestellt, und
die Züge so gelegt , daß hin und zurück Anschlüsse an Frankfurt.
Koblenz, Darmstadt , Worms , Mannheim usw . gewährleistet sind.

Fußball . Auf dem Sportplatz an der Frankfurterstratze spielt
am Sonntag nachmittag um 4 Uhr die Ligamannschaft des Süd¬
mainabteilungsmeisters Union Nieberrad  gegen die gleiche
des F .-V. Germania.  Die Gästemannschaft , deren glänzende
Erfolge in den letzten Verbandsspielen noch in bester Erinnerung
sein dürften , besitzt in den beiden repräsentativen Stürmern
Rosenberger und Büttner  ganz hervorragende Kräfte.
Für Germania gilt es , die 2 :1 Niederlage der ersten Begegnung
beiden Mannschaften wieder gutzumachcn. — Am Sonntag emp¬
fängt die Spielvcreinigung Wiesbaden  den A-Klasse-
Vertreter Sportverein 09 Flörsheim im Rückspiel. Beginn der
1. Msch. 4 Uhr, der 2. Mich. 2 Uhr. Beide Spiele finden auf
dem Platze h. d. Bettfcdernfabrik statt. M

Der Turnverein Wiesbaden konnte bei den Krcismeisterschaf-
ten in Idar durch den bestens bekannten Techniker, Herrn Poldy
Hofmann , im Bantam den 7. Platz im Ringen belegen.

Handel und Industrie.
Leder- und Riemenwerke Gebr. Reerink Aktiengesellschaft.

Frankfurt  a . M .-Bonames . Die Gründung dieser Firma zu
Ende vorigen Jahres geschah unter Mitwirkung der Treuhand-
Aktiengesellschaft Rheinland , Wiesbaden : kurz darauf erfolgte die
Eintragung in das Handelsregister und zwar in der Weise, daß
die Stammfirma Gebr. Reerink in Vreden i. Wests, ihre bis
dahin getrennten Betriebe zusammenschloß und ihren Sitz nach
Frankfurt a. M . verlegte . Die Betriebsleitung ist unverändert
geblieben . In den Aufstchtsrat gewählt wurden die Herren:
Fabrikant Jan Reerink-Wiesbaden , Fabrikant B . Reerink -Vreden
i. Wests., Otto Engelhardt,Präsident der Zolldirektion a. D ., Bad
Homburg , Geheimrat H. Beling , Reichsbankdirektor a. D ., Bad
Homburg sGonzenheimj . In der am 22. Mai stattgchabten ersten
Generalversammlung wurde die Erhöhung des Aktienkapitals um
fünf Millionen Mark auf zehn Millionen Mark beschlossen. Die
Firma A. Borsig G. m. b. H., Berlin -Tegel , übernahm von diesen
jungen Aktien 3 und %! Million Mark . Zwei ihrer leitenden

Herren , Generaldirektor , Baurat Dr . ing . Fritz Neuhqus nutz
Direktor Czekalski wurden dem Auffichtsrat zugewählt.

Berliner Börse.
Berlin , y . Juni 1922. Devisenmarkt. Telegraphische Anssah

8 . Juni 1922 9 . Juni
Geld Brlel Geld

Holland. 10836 -40 10863 60 11285 -85
Bnenos Aires. 101 .10 101 -40 104 85
Brüssel-Antwerpen. 2347 .15 2352 95 2426 .95
Norwegen•• ■■»•• •• •»*.«• •«• •• 4893 .85 4906 -15 5093 .60
Dänemark. . 6122 -30 6137 .70 6362 - -
Schweden. „. 7191 . - 7209 . - 7515 -35
Helsingfors. . . . . 592 .25 593 .75 624 20
Italien. . ,. 1455 -65 1459 -35 1493 -10
London. 1248 -40 1251 .60 1298 .35
New-York. . . 277 -65 278 .35 288 88
Paris. 2541 .80 2548 .20 2621 .70
Sehwelz 5323 .30 5341 -70 5523 .05
Spanien . 44*9 -45 4430 55 4564 .25
Wien(ln Deutsch-Oest. abgest.). . 1 -93 1.97 1 -95V*
Prag. 535 -30 536 70 563 -75
Budapest. 31 .21 31 -29 32 60
Sofia. . 199 -75 200 25 206 20
Japan . 133 -50 134 -50 138-
Rio de Janeiro . . . 38 75 39 05 40 .06‘/s

Brief
u io5.i!

2433 -05m«
llSieo

289.62
2628 .30im

32.70
8H?

40 -181,,
Berliner Ergänznngskurs vom 8. Juni Vogel Draht 745.—.

Weinbau.
00 Weinversteigernng . Geisenheim,  7 . Juni . Heute

machte hier die Vereinigung Geifenheimer Wciu-
gutsbesitzer  28 Nummern 1921er Geifenheimer Natur-
weine zum Ausgebot . Für 21 Halbstück 1921er wurden 8300g
bis 170 000 M ., für 4 Viertclstück 33 000—30 000 durch¬
schnittlich das Halbstück 112 828 M ., erlöst. Der gesamte Erlös
bezifferte sich auf 2 595 000 M.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 11. Juni ISA:
SRatHttt,»*. 10 Uhr: Psr. Rumpf (Abdm,). — 5 Uhr: Pfr. Dr. Meinem.
Bergkirche. 10 Uhr: Pfr. Bolz. - Kindergottesdtenst 11.30 Uhr: Psr.

Grein. — Taufen u. Trauungen: Pfr. Grein. Beerdig. : Dck. D. Vcescnmeycr.
Ringkirche. 10 Uhr: Psr. Merz. — 8 Uhr: Kons.-Rat Korthcuer. ~

GcttLdtcnft für Schwerhörige3.15 Uhr in der Sakristei: Pfr. Rmnpf.
Lntherkirche. 10 Uhr: Kons.-Rat Korthcuer (Abendmahls. — Kiudri.

gottesdtcnst 11.30 Uhr: Pfr. Dr. Ott. — Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibel,
stunde: Kouf.-Rat Korthcuer.

Kapelle»es Panlinenstists. 10 Uhr: Konsistorialrat Korthcuer.

Eo.-lnth. Drcieinigkeitsgemcinde, Adelhcidstr. 35. Lesegottesd . 9.45 Uhr.
Evang.-lnth. Gemeinde ldcr selbst, ev.-luth. Kirche in Preuße» zngch.s,

Dohheimer Strasse 4, 1. Prcdigtgottcsdicust 10 Uhr. Pfr. Wagner.
Rcuapostolische Gemeinde, Orantcnstr. 54. Kindergvttcsdicnst2.45 Uh:,

HauptgotteSdicnst3.30 Uhr. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr Gottesdienst
MethodistengemeindeWiesbaden. Predigt S.4S Uhr, SonutagSschul:

11 Uhr. — DienStag. 8 Uhr: BlSclstundc. — Freitag, 8 Uhr: Gem. Cdm.
Bapliften-Gsmeinde — ZionSkapelle, Adlcrstraße IS. Predigt S.30 Uhl,'

Kindcrgottesdicnst 10.45 Uhr. Prediger Urban.

Geschafttikke Mitteilungen.
Die Dresdner Bank Filiale Wiesbaden veröffentlicht im Fn-

ieratenteil den Geschäftsbericht der Dresdner Bank für 1921. In¬
teressenten stellen Eremvlare des Geschäftsberichts mit vollstän¬
digem Text an den Schaltern dex diesigen Filiale kostenlos zur
Verfügung.

Die Branntwein -Monopoß-Bertriebs -Gescllichait G. m. b. tz,
welche gegründet wurde , bat den Vertrieb der Reichs mvnovoltrni!-
branntweine für Wiesbaden imd weitere Umgebung übernommen
und albt die Branntweine zu äußerst niedrigen Preisen ab. um « *

Hauptschriftleiter: Heinz Gorrenz-
DerantworNtch für Politik und Feuilleton: Heinz Gorreuz:  für da
iibrigen redaktionellen Teil: HanS Hüueke.  Für den Inseratenteil «0
geschäftliche Mitteilungen̂ Joh . Bastler.  Sämtlich tu Wiesbai»
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Auftalt  G . m. t.tz

das selbsttätige Waschmittel
von unerreichter, Wasch- und &Jekhkra(t

Macht die Wäsche frisch und ‘duftig, wie auf dem Rasen gebleicht.
Wäscht mühelos , schneit und billig!

AUetnjge Fabrikanten: HENKEL  L CIE ., DÜSSELDORF,
«ich der»Henk .«ä̂ Henkel's Wasdi-.und BleidfaSodo.

Das Meisterwerk des Salvini.
Romau von Otto Berndt.

Amerikanisches Copyright 1921 by Carl Duncker, Berlin.
16) (Nachdruck verboten .)

„Vorläufig ist natürlich auch das nur ein kühner Phantasic-
bau. Ich legte mir dieselbe Frage vor. War ein Dritter be¬
teiligt , so mutz er hinausgekommen sein, und zwar ehe die Po¬
lizei kam, denn diese hielt alle Ausgänge besetzt. Ich war eine
ganze Nacht oben in Doktor Schlüters Zimmer und grübelte
nach. Natürlich konnte ich jetzt nach Wochen nicht nachprüfen.
Seitdem sind alle Fenster und Türen wahrscheinlich Dutzende
von Malen geöffnet . Ich muß mich also auf den damals unter
Schlüters Leitung anfgcnommenen Bericht verlassen . Erstens
waren alle Türen und Fenster von innen verriegelt , zweitens
war dichter Schnee gefallen , und jeder Mensch, der das Haus
verließ , hätte Spuren hinterlassen müssen. Solche aber waren
nirgends zu seben. Ich überlegte und umwanderte das Haus.
Zunächst dachte ich daran , daß Doktor Schlüter damals nach¬
forschte, ob es vielleicht möglich gewesen , vom Doch oder von
einem Baum aus das offene Fenster des Mordzimmers zu er¬
reichen.

Auch das war nicht denkbar. Auf dem Dach, das ziemlich
flach war , erblickte man keine Spur , zudem, wie hätte der Mann
herun .erkommen können, ohne eine solche zu hinterlassen . Der
einzige große Baum , von dem aus ein sehr geübter Turner sich
vielleicht zum Fenster hätte hinübcrschwingen können, trug
ebenfalls eine unberührte Schneedecke auf seinen Resten, und
dann hätte ja ein Mann , der sich vom Fenster aus flüchtete, in¬
dem er etwa ein Seil über den Baum warf , den Schnee auf dem
Fensterbrett abwischen müssen. Zudem gab es » wie der Bericht
besagt, auch in der Nähe des Naumes keine Spuren.

Das Fenster schaltete also aus.
Ich grübelte nach, der Hinterausgang , die beiden Seiten

waren ausgeschlossen, blieb die Vordertür . Dorthin wies die
Spur des Mörders , dort waren die Spuren der Haushälterin,
die früher oder spater vergeblich Einlaß gesucht, dort sind am
Morgen d.e verschiedensten Menschen gegangen , zuletzt die Wacht-
merster, die den Mord zuerst entdeckten. Wenn also Aussicht war
ohne sich durch Spuren zu verraten , fortzukoinmen, so war dies
einzig an der Vordertür möglich, denn der Mann , der ja wenn
er überhaupt existiert , wohl ein schwerer Junge ist, konnte selbst

darauf rechnen, daß solche Spuren an dieser Stelle voraussichtlich
zertreten würden , ehe man die Tat bemerkte."

„Sehr gut, aber auch hier war doch der Riegel von innen
vorgeschoben."

„Ich weiß und deshalb forschte ich weiter . Bor der Tür
befindet sich ein nach außen schräges Glasdach , das mrf der
Unterseite mit einem zweiten Glasdach über der Einfahrt abge¬
deckt ist und also einen dreieckigen Raum bietet , dessen Breitseite
vom Vestibül aus durch eine kleine Reinigungsklappe mit Riegel
verschlossen ist. Auch dieser Riegel muß damals verschlossen ge¬
wesen sein, wie der Bericht erwähnt , sonst hätte es Doktor
Schlüter sicher gesehen. Aber er war nur halb umgedreht , ich
glaube , es hat ihn noch niemand geöffnet . Ich holte mir eine
Leiter und stieg hinauf . Von innen lag ungeschützt die
Schraubenmutter zutage , die den Riegel hielt . Da kam mir ein
seltsamer Gedanke, das sah doch ans , als hätte von außen jemand
mit einer Zange mit Hilfe der Schraubenmutter den Riegel ge¬
dreht '? Natürlich ist auch dies eine Vermutung , aber immerhin,
ich suchte weiter , mar es möglich, von diesem Glasdreieck hinaus¬
zukommen?

Auch das traf zu. Wie nicht anders zu erwarten , befand sich
im Dach eine Scheibe, die sich an Scharnieren hochklappen ließ.
Natürlich , der Raum mußte ja von innen zu putzen sein , und
vom Vestibül aus wären durch die Klappe nicht alle Scheiben
zu erreichen.

Das also war der Weg ! Ich spähte weiter umher , da sah ich
an dem einen Rand neben der , Klappe dunkle Flecke, vielleicht
geronnenes Blut!

Das könnte der Chemiker feststellen.
Wie wäre es. wenn der Mörder auf denselben Gedanken ge¬

kommen wäre , baß dies der einzige Answeg feii* Ich nehme an,
er ist auf das Glasdach gekrochen, hat mit Hilfe einer Zange den
Riegel des Fensters wieder geschlossen, hat stch dann durch die
kleine Luke hinabgelasscn und, um ganz sicher zu sein, diese hin¬
ter sich Zuschlägen lassen Dabei ist ihm der Klappe auf die
Finger gefallen und hat ihn blutig geschlagen."

„Herr Kommissar, wenn Sie recht hätten ! Wenn wir nur
irgend etwas fanden ."

„Warten Sic , Herr Justizrat , vielleicht kommt das Beste
noch nach!"

Nun der Jiisttzrat ihm so eifrig zustimmte , war Schreiber
selbst immer zuversichtlicher, sein gai^ cs Gesicht glänzte in
stillem Triumph.

»Wie ich noch aus der Leiter stehe, kommt der neue Portier

und schaut zu, es macht sich, daß er Zeuge meiner Beobachtung
wird , übrigens ein zuverlässiger Mann , war früher sel>bst sch"?
mann , ich kannte ihn von daher."

„Nanu " sage ich, „Wenzel , nur nicht verraten !"
„Wo werde ick>!" , M
Und dann erkläre ich ihm das , wie ich es mir mit >>er

denke, da schreit er auf : -
„Warten Sie , ich habe was gefunden !" ,
Wie der Wind ist er weg und läuft in sein Porti -rhaiM"

und kommt bann mit einem vcrrosttcten Taschenmesser w ® '
„Wissen Sic , so ein Universalwerkzcug mit Schere , o ® »'
Bohrer , Konservenöffner und allem möglichen."

„Probieren Sic doch mal die Zange, " n:einte Wenzel , .,
Ich mache das verrostete Ding auseinander , was f<>u

Ihnen sagen , Herr Justizrat , es paßt genau in die Opfpiaw <
ich habe s§ versucht, der Riegel ließ stch damit bewegen!

„Herr Kommissar ?" ^
„Einen Augenblick, Herr Justizrat , ich bin gleich^ 3U '

Ich frage also den Wenzel , wv er das Ding her habe?
es im Garten gefunden . Ganz verrostet lag es in den lGeImI>r >
jedenkallS hat es der Mörder verloren ."

Der .Justizrat lief im Zimmer auf nnb nieder . „.
„Herrgott , ich danke dir ! So war es ! So mal * j*

gewiß ' Salvini ist unschuldig ! Wir müssen zum Staptsan
das Verfahren muß ausgenommen werden ."

Der Kommissar schüttelte den Kopf. ' „
„Verzeihen Sie , Herr Justizrat , das ist leider nichit w-
„Wie ?"
„Das alles ist doch nur so ein Gedanke vor mir »nr > ^

doch gar nicht beweisen , daß an der ganzen Geschichte
dran ‘st."

Enttäuscht sah Zeller ihn an.
(Fortsetzung folgt.

TRAURINGf
Dukatengold 900 ° est ., 1Ü-kar-
750 gest , 14 kar . Gold 586 g® f’

an. Enorme Auswahl am 1*»
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Geschäftsbericht der Dresdner Bank
1921.

- D,r de, Dresdner Bank ergibt nach besonders vor-
bnrch die Unstcherbeit der allgemeinen

Verbaltmste ^ Eenist . etnen Robsewinn — «iuschließltch Vor¬
trag von A  835 489 845.50 gegen A  423 496 091.35 im Vorjahre.
Hiervon entfallen auf : 1W1 igzo

^ KuvonS-Sonto . M 26 494 376.55 A  11862 915.70
®eTf * «. Sinsen-Konto . A  477 708 447.85 Ji  230 199 186.55
Provisions-Konto . . . . . Jl  271690 302—
Effekten- u. Konsortial-Konto A  50 907 899.95
Dauernde Beteiligungen . Ji  8 811718.60

// liegen die Handlungsunkosten und Sienern ' von
Jl  314 268 965.35 auf Ji  628 571 610.85, und es verbleibt ein

' Nemgeminn von Ji  206 918 234.65 gegenüber Ji  109 226 126— im
Voriabre . woraus wir die Verteilung einer

Ji  175 124 019.70

Jl  3 627 486.70

Dividende von 16%
<bZw. 8%für die neuen Aktien)

gegen 12K % im Vorjahre beantragen.

5, rft  , Un6 6ie «-iaenbe Inflation , befördert
durch die Unmöglichkeit der Erfüllung der uns aufgezwungenen
MMS ^ veEchtunaen . baden die Banktätigkeit während des
ganzen Jahres beitimmt. Die fremden Gelder baden eine weitere
außerordentliche Zunahme erfahren.

Vro2tt ? »ä ^ ^ ß baden andererseits die durch die steigenden
ProöuwoEkosten bedingten großen Kreditanforderungen von .Han-
sk! ^ ^rsteifung des Geldmarktes geführt,
die stch tot FrüdiaSr noch verstärkt hat. Wir baden es stets für
m-sê Pflicht gehalten, das Wirtschaftsleben durch Kred it-
gcWährung zu stützen und zu fördern : die gegenwärtigen Wirb
fchaftsverbältniffe zwingm jedoch di« Banken, bei der Gewätouna

^ ^ °rgfalt , u verfahren und ihrer
nvharulegen. auch ihrerseits den Verbältniffon RechnungSU ringen.

- ®ton  Handelswechseln bat immer noch nicht feine
^edeutmig wtebrrerlangt . wiewohl eine sorgsame Be¬

nutzung dieses gesunden kaufmännischen Kreditinstruments durch¬aus zu begrüßen wäre.

Aktiengesellschaften wurde der starke Kapitalbedarf
to groHem Umfange durch Kavitalerhöbunaen und Ausgabe von
Kontorto/ ^ ^ gedeckt. Die Zabl der von uns üurchgesührten

^ ^ als in irgendeinem der früheren
äab ^ . Wtr haben emmen uns befreundeten Firmen bei der durch
^ ^ Uverbaliniffe gebotenen llmwandlun « in Aktiengesellschaften
unsere Unterstützung gewahrt , uns im übrigen aber eine große
Reserve hinsichtlich der Mitwirkung bei Neugründunaen auferlegt.

^Een wir an unserer Zurückhaltung hinsichtlich der
Ansdelmmig des Filialnetzes festgehalten und uns tm wesentlichen

v <ntf den Ausbau des bestehenden Geschäftes beschränkt.
. ,D« ^DoVẐE »del war während des ganzen Jabres anßer-

ordenttrch lebhaft, ebenso das Börsengeschäft. Das Publikum suchte
MkMsichts der fortschreitenden Geldentwertung sein Vermögen in
Sachwerten und Aktien anzulegen. Wenn auch die Geldentwertung,, - —vüvim uw « vvc  lareurenrnjeTuinö

Sh*t9eimrnrn hex  Aktien - nrchaus rechtfertigte, so führte doch
die um üch greifende Spekulation . das krttik- und wahllose Kaufen
des Publikums zu sprunghaften und , um Teil weit über das Ziel
bmausschießenden Kurssteigerungen , die schließlich, wie olle
toöderen ähnlichen Bewegungen, mit einem plötzlichen starken
Rückschlag und großen Kursverlusten endeten.

Alle Zweige unseres Geschäfts ergaben erhöhte Umsätze und
Eewinwe. Die Ausdehnung des Betriebes erforderte di« Hingabe
aller Kräfte. Wir haben uns bemüht, sowohl binstchtkich der Be-
Euna unserer Angestellten als auch der Schaffung neuer Ar-
bertSräume deu Verhältnissen Rechnung zu tragen . Als Folge bat
W eine außerordentliche Steigerung der Gehälter und Hand-
lungsunkosten ergeben, die im neuen Jahre bereits weitere Fort-
Writte gemacht bat. so daß üch eine Erhöhung der Bankkonditionen,
dl« vor kurzem beschlossen worden iü . als unabwendbare Not¬
wendigkeit erwiesen bat.

Der Gesamtumsatz auf einer Seite de» Hauptbuches belief stch
auf Ji  1664187 372 612.85 gegen Ji  1089 647 748 714.55 im Vor¬
jahre.

Die Zahl der Konten stieg von 499 843 auf 539 706.
Die Zahl der Angestellten betrug am JabreSschluß 15 471

gegen 12 681 im Vorjahre.
Von der Entscheidung über Oberschlesten werden unsere Nieder¬

lassungen in Kattowitz, Tarnowitz und Königshütte betroffen. Wir
Laben uns gemeinsam mit Sen anderen in Oberschlesten vertretenen
deutschen Banken in einem mit der polnischen Regierung getroffe¬
nen und in dem Genier Stoatsvertrag niedergelegten Abkommen
bereit erklärt , die genannten drei Niederlassungen auch weiterbin
aufrecht zu eichalten. Das Abkommen verspricht uns den für di«
Führung unserer dorren Geschäfte erforderlichen Schutz und
sichert uns den ungestörten Verkehr mit den genannten Nieder¬
lassungen. Siit unseren Entschluß, die drei an Polen fallenden
Niederlassungen bestehen zu lasten, war die Ueberlegung maß¬
gebend. daß wir den deutschen, in den abaetrennten Gebieten ver¬
bleibenden Kreisen weiterhin Rückhalt bieten wollten, nachdem eine
Aufrechterhaltung der Reichsbankstellen nicht in Betracht kam.

1. Zwölf Betsstsgunäen an seWerzlnSlichen
Werten . . . . . . . . . . .

2. Fünf Beteiligungen an EiienbaSn- und
Straßenbahn -Unternehmungen . . . .

3. Vier Beteiligungen an elektrischen Unter¬
nehmungen . .

4. Elf Beteiligungen an Banken und' Ver¬
sicherungsgesellschaften . . . . . . .

5. Vier Beteiligungen an Bergwerks- und
Hüttenunternehmungen . . . . . .

6. Fündundfünfzig Beteiligungen an anderen
Unternehmungen . . . . . . . .

Jt  28 458174̂0

Jt 2416 098.60

Jt 1542 704.55

Jl 9009 011.35

Jt 3992 854.15

Jl 8128 546.70
Jt  53647 389.55

Vankgebäude und Immobilien

Um einem Verlangen der Entente zu entsprechen, hatten wir im
vaterländischen Interesse gemeinsam mit drei anderen Banken fik
&ic im Monat August 1921 fällig gewesene Reparations -Rate der
deutschen Regierung von einer Milliarde Goldmark die wechsel-
mäßige Haftung übernommen, die nach erfolgter Erfüllung ihre
Erledigung gefunden bat.

Unter den seitens der Kundschaft bei Dritten benutzten Kre¬
diten und den Aval- und Bürgschastsverpflichtunaeu ünd erheb¬
liche Rembourskredite enthalten , die wir zur Finanzierung der
Einfuhr von Rohstoffen vermittelt haben.

Ueber unsere ausländischen Interessen ist folgendes zu be¬
richten:

Di« Entwicklung unserer Niederlaffnng in Bukarest  ent¬
spricht unseren Erivartungen.

Ueber die Liouidation unserer Londoner  Filiale , die »och
nicht beendet ist. finden zurzeit Verhandlungen statt.

Unsere Amsterdamer Kommandite Proeül & Gutmann
verteilt für tot erstes Geschäftsjahr 7%% Dividende.

Die Deutsch - Südamerikanische Bank  hat sehr
befriedigend gearbeitet und wird für 1921 20% Dividende verteilen
gegen 10% für 1920.

Di« Deutsche Orienthank  hat ihren Geschäftskreis
weiter ausgedehnt und künftig« Aufgaben vorbereitet, und zu
diesem Zweck im neuen Jahre eine Erhöhung ihres Grundkapitals
auf Jl  100 000 000.— vovgenvmmen.

Wertpapiere und dauernde Beteiligungen
lertpapiere  bestanden am 31, De-Die eigene«

zember 1921 aus:
a) Anleihen des Reichs n. der Bundesstaaten Jt  8 390 602.60
b) sonstigen bei der ReiHsbauk und anderen

Zentralnotenbanken beleihbarcn Wert¬
papieren .

c) sonstigen börsengängigen Wertpapieren .. .
d) sonstigen Wertpapieren . . . . . .

, Jt  9 458 052.35
Ji  95 801 804.95
Jl  10 382 280.85

tta unsere eigenen Mittel einigerinaßen den durch die Geld¬
entwertung geschaffenen Verhältnissen und den ans allen Konten
gestiegenen Ziffern anzupasten. wurde unser Grundkapital durch
Beschluß der ordentlichen Generalversammlung vom 30. Juni 1921
Um Jl  90 000 000.— und durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 10. Dezember 1921 um weitere
Jl  200 000 00Q.— erhöbt und beträgt nunmehr A  550 000 000.—.

bei
Jl  124032090.76

Dauernde Beteiligungen
anderen Banken . . . . . . ^ 118096 456.60

Die Steiegrung der Kontos dauernder Beteiligung«« erklärt
sich tot wesentlichen durch die Erhöhungen der Grundkapitalien bei
der Hardv & Co. G. m. b. H und bei tveitere« uns nahestehenden
Banken.

Im Gewinn- und Verlust -Konto erscheinen die Erträgniffe aus
diesen Beteiligungen für 1920, während diejenigen ftrr 1921 der
Verrechnung im neuen Jahre Vorbehalten bleiben.

Konsortialbeteiligungs -Konto
Wir beteiligten uns an 348 Geschäften, von denen 291 Sie Aus¬

gabe von Aktien und 57 di« Ausgabe von Obligationen betrafen.
Der überwiegende Teil hiervon wurde im Jahre 1921. eine weitere
erhebliche Anzahl im laufenden Jahre abgewickelt.

Unser Konsortialbeteiligungs -Konto zeigt folgende Zufammen-
setz umg:

Die Erböüung des Säldos bei dem Konto „Bankgebaude" er¬
klärt sich durch die als Folge der Ausdehnung der Geschäfte nötig
gewordene Erwerbung von Häusern bezw. Neu- und Umbauten an
verschiedenen Plätzen. Der Ueberteueruna bei Aussührung dieser
Bauten wird durch die von uns vorgeschlagene Abschreibungvon
Jl  50 000.000.— Rechnung getragen.

Unser gesamter Jmmobilbesttz bleibt mit vertrissmäßig noch
nicht ablösbaren Hypotheken tm Betrag« von A  6 513118.55
belastet.

Pensionsfonds -Konto
Das Guthaben des im Jahre 1879 begründeten Penstonsfonds

betrug am 31. Dezember 1920 . . . . . . . A  20 000000.—
hierzu kamen Zinsen tm Jahre 1921 . . . . 'Jl  1003978 .45
Rückvergütungen d. Beamtenversicherungsvereins Jl  86 229—

hiervon ab gewährte Pensionen . .
Jl  21090 207.45
Jl  1369 781.35
Jl  19 720 426.10

Durch die von uns beantragte Zuweisung von . M 10 279 573.90
wird er die Höbe von. . . . . . A  30 000.000—
erreichen.

Die von uns an den Beamtenverstcherungsvereiu des Deutschen
Bank- und Bankiergewerbes im Jahre 1921 gezählten Prämie«
beliefen stch auf A  2 750 206.75.

Rücklage -Konto
Der ordentlichen Rücklage sind tm letzten Jahre durch das Auf¬

geld der beiden Kapitalserdöbungen A  260 500 000.— rüge stoffen.
Es beträgt nunmehr die
ordentliche Rücklage . . A  311500 000.—
und die Rücklage B . . . . . . . . . . A  59 090 009—

Durch die von uns beantragte Ueberweisung aus dem Rein¬
gewinn von Jl  50 000 000.— wird stch die RücklageB auf
A  109 000 000.— erhöben und die Gesamtreserven werden alsdann
A  420 500 000.— = 76,45% des Aktienkapitals betragen.

In llebereinstimmnng mit dem AuMchtsvat beantragen wir.
den als Ueber schuß der Aktiva über die Passtva stch ergebenden
Rein-gewinn von . . . . . . . . . . . . *« 206918234 .65
wie folgt zu verwenden:
Zuweisung »ur Rücklage B . A  50 000 000.—
Abschreibung auf Bankgebäud« Jl  50 000 000—
Abschreibung auf Mobilien-

Konto. A  18 699 622.—
Zuweisung z. Penstonsfonds . A  10 279 573.90

Jt  3 000 000.-
Z»Weisung zum Engen Gut-

mann-Fonös.
Satzunasgemäßer Gewinnan¬

teil an den Aufstchtsrat A  5 787162.-
16% Div . auf A  260 000 000—

alte Aktien . . . .
8% Div . auf A  290 000 000—

neue Aktien . *« 23 200 000.—
Bvrtrmg. A 4 351 876.75

. A  41 600 000.—

Jl  206918 234.65
Berlin , im Mai 1922.

Oer Vorstand.
Nathan . Aüdell. HerbertM. Gutmann. Hrdina.

Kleemann . Ritscher. Frisch. 848

BILLIGE KURZWÄREN
'Besondere Kaufgelegenheit für Schneiderinnen und Hausfrauen!

Näbgarn an! Holzrollen . . . . 500  m-Roiie 19 75 200  m Roiie 7- 90 Barmer Bogen nnd Wäschebesätze Meter 2- 75  2 50  l 25

Armblätter . Paar 7 75  3 95
Gurtband mit und ohne Stäbe . . . . Meter 3’ 75
Schahsenkel 90 cm lang. . . . . . . Paar 2- 90
Stopfgarn Baumwolle. KärtAen 0"
Zwirn sAwarz und welas . . . . . . . Stern l 50

Druckknöpfe .Dutzend 75 Pf.
Stecknadeln. Brief 45 Pf.
Banmwollband . sto* 3 90
Häkelknöpfe weiss . . Dutzend 2-75
Mangelknöpfe . . . . . .Karte 3- 95

Ab Montag .'

Strumpfhalter . Paar 19 50  15 °° 7- 50
Sockenhalter . Paar 16- 50  12 50
Nahtband. R<die, io m 24 - 13- 75
Ringband la Qualität . Meter 2"
Gummiband-Abschnitte . stück3 %

BLUMENTHAL

J
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J£ ettenSpe2iaIhausJ3uehdahI
Jßärcn-
strasse

-4-

Daunendecken
Steppdecken

Unerschöpfliche Auswahl bester Qualitäten.
JSettfedern — Daunen — Deckbetten — Wissen JVtatraUen

JVCessingbetten- JVCetallbetten
Kinderbetten in u- JVCetall.

Weisslaekierte Schränke — Kommoden — K^^̂ o^ ^oiletten.

Wolldecken
J êisedecken

13517

verlMems
Immobilien

Rolf Liier&Co.
Lsnggasse 28 , I '

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777 . (*304

gegen Haarausfall.

1100009». in
| f. Vorwärtsstrebend « n.Erfinder

Aufkl.. Anreg. und beste
Veröienstmöalichkeit biet.
Broschüre gratis durch

F . Erdmann u. Co..
Berlin .Köniagrätzerstr.71

GM AM»
MMrerpvIier
iiilS Maurer

ges. H. Rüther . Kastei.
Selbständigex

Masch -Schreiner
Mmkarbeiter . gesucht.
K. Blumer u. Sohn,

Dotzbeimer Str . 81 (*439

Zaubere
iü

suckt

\\M
Meldung vormittags ab
10 Uhr Eingang Kirchg.

. ' ^ I C41™! MIIIHM Wllv v II

ßmer Sch«!« «kiühnerbrutfm * 3Vfor -omto «,n oefitdvt . I _ • * , ^ _für Besorgungen gesucht.
Drogerie Kräh.
Wellritzstr. 27. (*435

Eier werden noch bis
11. Juni angenommen.
Dotzheim. Steinaasse 7.

Sommersprossen!
Ein einfaches wunderb
Mittel teile ich gern ied
kostenlos mit.

Frau M. Poloni.
Hannover . 0/133,

Schließfach 108. <U61

Zuverlässiges Mädchen
tagsüber zu Kind und
für leichte Hausarb . ges.
Soulmer , Sonnenberg.
Jungserngarten 1. (t »-S75

Vermarkt
12 Kücken, gelb. Jtal ..

mit Glucke abzug. Son-
uenberg, Zweigstrabe 1.

Was will der Hfl

|Lebensbundf ■
| Der L.-B. ist die erste,
grösste u. im In- u. Aus¬
land weitverbreitetste
Organisation d.Sidifind.
Tausende v. Anerkenn¬
ungen u. Empfehlung
aus all.Kreisen.Bundes-
sdiriften diskret gegen
Portovergütg . v. Verlag
G. Bereiter , München,
Maximilianstr. 31 oder
Verlag G. Bereiter,

IBerlin O 112, Müggel-
strasse 22 a. 13135

Als Zelbstverbraucher
zahle ieden höchsten Tagespreis wr alle Gold- u.
Silbergegenstände, sowie Bruck in icder Form,

alte Gebiste. einzelne Zähne usw.
Ueberzeugen Sie sich bei Fachmann

woritzstr. 40. Tel. 2832.
Auf Wunsch persönlicher Besuch._

Kaufe ais Fachmann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Goid-
n. Silbersach . , Ketten , Ringe , Bestecke,
Schmucksachen , Zahngebisse , Dublee
und dergl. ~ Sl gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt iCBII kurrenzlos hoh.Preisen.
Gold - und Silberschmiede - Werkstatt

M . Sehäflein
Obere Wehergasse 56. (Christi. Firma). Tel . 1506

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Alt Metalle
Hessing, Kupier, Blei, Zink Zinn

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jakob Gauen , ?SSSTSS

Mitesser,Flechte!
verschwinden meist sehr

schnell.wenn man denSchaum
von Zucker ' » patent
liiecll»loal -8«lf « abend
eintrockuen läßt Schaum erst
morgen« abwaschen und mit
Zuckooh-Creme nachstreich.
Grotzartige Wirkung, von
Lausenden bestätigt. In allen
Apotheken, Drogerien, Par¬
fümerie-u,Friseurgeschästen.

f.all .Stände diskr . u. reell
grau wehner

Karlstr . 38,2 . Gear . 1904.

wollen Sie
gute, gebrauchteu. neueRÜBöbel
zu noch wirklich ganz
billigen Preisen

kaufen,
so benutzen Sie heute
die Gelegenheit,
vonm.nachf.Angebot
Gebrauch zu machen:

1 kompl., gebr.,
weisses

Schlafzimmer
best , aus: 1 2tür.
Schrank, 1 Wasch¬
kommode mit 8p.-
Aufsatz, 2 Bettstell.,

2 Nachttischen
8500 .—.

1 kompl. weiss lack.
Schlafzimmer

best , aus : 1 Kleid.-
Schrank, 1 Wasch¬
kommode m. Spieg.-
Aufs. u. echt, weiss.
Marmor, 2 Bettstell.,

2 Nachttischen
10500 .—.

1 kompl. hell-eichen
Schlafzimmer

besteh , aus: 1 2tür,
Spieg.-Schrk.,Wasch¬
kommodem. Marmor
und Spiegel-Aufsatz,
2 Bettstell., 2 Nacht¬
tischen m.Marmorpl.

16900.
1 kompl. hell-eichen
Schlafzimmer

besteh , aus : 1 3tür
grossen Sp.-Schrank,
1 Waschk. m. Spieg,-
Aufs., 1Garn, echtem
Marmor, 2 Bettstell.
2 Nachttischen mit
Marmorpl., ff. Arbeit
in erstklass . Ausf

24500 _ _
Auch Einzelmöbel
sind billigst zu haben

nur

Möbel-Zentrale
28 Moritzstr. 28.

T3503

Heirat!
Da hier fremd, sucht fatö. Dame, anfangs

30er Jahre , mit Haus und Vermögen, gesund, bess.
Herrn gleichen Alters , in guter Stellung und mit
feinem Charakter , zwecks spaterer Neigungsehe
kennen zu lernen . Briese mit nab. Angaben mid
Bild unter W. 941 a . ö. Gesch. ö. Bl . 1 4 3

r ^
Spezialarzt

Dr. med. Gg. Klepper
Mainz, Fischtorplatz 18

Telephon 4509
Sprechet.: vorm. 104/>-l, nachm. S‘lt-7 Uhr

Heilinstitut für Haut-
und Geschlechtskranke

Montag, den 12. d. Mts..
vormittags 9)4 Uhr beginnend, versteigere ich zu¬
folge Auftrag in meinem Versteigerungslokal

22 MM 22
nachverzeiLnetcs Herrschaftsmobiliar u. Gemälde:

,. me Rchlgariiitnr(cfcgont)ichnleil.
I eine eichene Etandiihr sPrachWckl
>. eine Theke mit ineiher lotmoc«

platte2.30 M.
i. oeeschieilene sehr gute 8eniMe und

zeichnnngen, Darunter«an6(0,
Prosessor Frey, Inklarn. and.

, sechs Palslerniände und pei sehr
gnl erhaltene Teppiche.

ferner kommen zum Ausgebot:
1 nnhb. Konsole mit Spiegel , nußb. Tische,
eingelegte Tische. Stühle , Nachischränkc. Bal-
konieNel. elektr. Lüster, Wandarme und Pendel,
elektr. Tiscklampen. Betten . Wanduhren . Bier¬
gläser, Einmackgläsrr. 1 Einkockapparat. 6 Blatt
elegante Tüllvorhänge.  Tischdecken.
1 Schlafsack, 1 lederner Uebersee-Koffer. Herrn-
Anzüge. Tamenkleider , Schuhe. Bücher, sehr
feine Aufftellfachen. darunter Figuren und
Vasen. Saushaltungsgegenstände und Kucken¬
sacken und vieles andere mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtigung gestattet.

Kiedrich Uramer
Auktionator und Taxator.
3870 Telefon  3870.

NB . Die Möbel und Gemälde kommen von
II Uür ab zum Ausgebot. D. 0 . I*444

AbsahrtS- ul MrnsHeile, ler WMuMe in WeÄole».
Die Zeiten von 622 Uhr abends bis 522 Uhr früh sind durch Unterstreichung der Minutenziffern bezeichnet.

D = Zuschlagspffichtiger Schnellzug. E — Eilzug. W — Werktags . F Feiertags.
Kbfahrt von Wiesbaden nach (Gültig ab 1. Junis Knkunft in Wiesbaden von

D4« (n. Stuttgart -Münchens D4Ü sn-
Basels 4— D422 (n- Straßburg ! 512 521
630 d 7<® (nach Straßburg ! 720 8"» 848
D945 (nach Paris ) 10»» 11»» 12" !»»
2t2 244 03 »» lnach Paris ! V34» (nach
Stratzburgs 3»* 442 1)4»« (nach Ulnl!
0504 ^,1.2 Kl- nach Basel! 54» 62» 7rl
822 D8§4 (n. Metz) E8*4 9Z»101»112»N22

Kauf-Gesuche
Eine Hängematte

zu kaufen gesucht. Off.
m. Preisang . u. N. 1711
a. b.  Gesch. d. Rl. (3368

SWer
von 20—3600 Liter,

Korbflaschenr>. 5—t>0 Llr.
mit und ohne Körben
ständ. abzugeben. Sauer,
Göbenstr.16. Fernr .5971.

Mkll-MMW
Regale und Theke zu
kaufen ges. Fahrradhdl.
Bücher, Erbenheim. <»«»2

tailMIiiten
kauft

Kahnhys-Irogerie
Babnbofstr . 12. (*4m

y Wverksufen
Bettstelle m. Svrungr ..

Ackläf.. zu verk. Näb.
«eüeritrabr 3. 3. t*« 2

4»1 W5«2 D51« (1-2 KI- n. Wiens W5»l
WO«» E84» 7»! 8»» V1CW(üb. Höchst n.
Berlins 10»» ll 57 E1212 i «6 Dl »t (nach
München ) D20» W3»2 432 510 62» D712
(n. Berlins 8.12 W922 D1022(n. Münch.)

D1012 (1-2 KI. nach Basel) 1021

Mainz

Frankfurt

Neuheiten,
patente

zu verk. Off. u. N. 1720
<t. d. Gesch. d. Bl. (*440Amerikaner

Militär -Schnürschuhe,
etwas getr.. som. Hosen,
Rücke. Wickelgamaschen

Arbeiterhosen. Zwirn,
blaue «-cklosserjacken und
Hosen. Drillhoicn und
Kettel billig z„ verk.
8 Danrbacktal 8. Rikkert.

zV4U *61» 7»» V8W (1-2 Kl- n. Amster-
ldam) *0827. (nach Dortmund ) *9»« *12»»
V12» tl -2 Kl- nach Holland ) El « (nach
Cleve) *2t» *44» V622 (nach Hagen und
Dortmund ) *624 (bis Aßmannshausen)
E7Z (nach Crefeld, ^ 1112 Dl»
(1-2 Kl. nach Amsterdam-Ostende) V2»2
<1-2 Kl. n. Holland ) D24Q(n. Holland!
viebrich west ab 8»2 bis Lorch 345 bis

Aßmannshausen W44»

Grasnutzungen
zu vk. Heust, Jobannis-
bevger Str . 9. 1. t*4m

Wiesbaden ab *F6t » 71« F8t » 112» 12«
F2 42 320 W513 622 822

IDotzheim ab *F62» 7»« F8Z7 1141 iss
F2»i 44i W532 622 8*2

I455 712 1120 116 318 W538 622 81»

Rüdesheim
tNiederlahnstein-

KSIn)

* mit Anschlutz in Eltville
nach u. von Echlangenbad

602 6*7 732 ZI» 852 gS2 D1020H »2 EIH»
1147 1232 105 D114 (1.2 Kl. von Basel
1)122 (von Friedrichshafen ) D145 (von
Paris ! 2»» D215 lv. ©trafst .) 313 Jöü
432 502 552 62! 757 859 D9E (von Metz!
1021 1122 1212 V12U (von Straßbnrg
El »» (von Frankfurt ) BLL (von Basel)

D220 (von München-Stuttgart)
W6' » 6*8 74* D8»7 (1 -2 Kl. von Base»
B8I7 (v . München ) 922 D9»5 (v. Berlin!
121* 112 14» 2*» D314 350 400(Samstags)
W5»2 W5*5 (Samstags nicht) D555(ß.
Münch ) W612 7»2 E712 752 D8»2 (von
Berlin über Höchst) B82» 10»* 115» El »5

(ü.Mainz ) B124 si-2 Kl. v. Wien)

03 *2 (von Holland ) B4»2 (1-2 Kl. von
Holland ! B5»» (1-2 Kl. von Amsterdam-
Ostende) 5*4 6»7 W7»4 (von Erbach !*8*»
1015 E12»* (von Cleve) 1226 V124 (von
Dortmund u- Hagen) *2»» B4»» (1-2 Kl.
v. Holland ) *5*3 *722 E822 lv. Crefeld)
*910  D9 «o (v . Dortmund ) D05» <1-2

von Amsterdam) *1012 11*2
viebrich west an l»7 von Lorch 559 von

Abmannshausen W65»

Langen-
schrvalbach

- bi« Eiserne Hand

Niedernhausen

Wiesbaden an W5*2 657 944  F109 3**
709-82» 9»1 F958

Dotzheim an W5216*o 92? F12&2 32»622
744 8*4 F9 *0

W55» 654 9*« 1»2 2*7 611 Tfi* 9^

Ohne BerufsstSrung. Getrennte WarterSume.J
Bekanntmachung.

Aus Anlast der Rennen auf der Wiesbadener
Rennbahn bei Erbenheim am 11. und 15. Juni
wird zur Regelung des Reit , und FuSrverkehrs
für die Zeit von 2—3 und 7—9 Ubr nachmittags
folgendes bestimmt:

1. Die Frankfurter Straß « ist für Reiter . Rad¬
fahrer und alle nickt der Personenbeförderung
dienenden Fahrzeug« verboten.

2. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen aus
der Frankfurter Straße , von der Rheinstrah« bis
zur Gemarkunasgrenze (Ziegelei Birk ), rst in der
Zeit von 2—3 Ubr nachmittags ,für aus der
Richtung Erbenbcim kommende und in der Zeit von
7—9 Ubr nachmittags für alle aus her Richtung
Wiesbaden kommende Fahrzeuge verboten.

3. Sämtliche Kraftfahrzeug« (Automobile) ha¬
ben auf der Fahrt zum Rennvlatz und zurück den
F-ghrdamm der Frankfurter Straße längs der
Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu benutzen.

4. Sämtliche mit Pferden besoannte Personen-
fuhrwerke haben auf der Fabrt zum Rennvlatz und
zurück die Mitte des F«( oammes der Frankfurter
Straß « zwischen dem für Kraftfahrzeuge bestimmten
Wegeramn und dem Stratzenbahngeleise zu be¬
nutzen.

5. Sobald bei mebreren der zu 3 und 4 genann¬
ten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen entsteht,
hat jedes neue hinzukommrnd« Fahrzeug stch dem
letzten in der Reibe anzuschlicßcn. Kein Fahrzeug
darf ans der Reihe ausbrechen, vorfahrende über¬
holen oder sich in die Reibe eindrängen.

6. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger
Geschwindigkeitfahren : Krattfahrzeuge nicht uo«
15 Kilometer in der Stunde.

7. In der Frankfurter Straß « ist baS Halte«
von Fahrzeugen nur soweit gestattet, als bas <£!«■
und Aussteigen der Anwohner dies unbedingt er-
forderlich macht. . „ ,.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschnt-
ten genau befolgt werden, da nur dadurch ein ge>
regelter Verkcbr Son und nach dem Rennplatz er¬
zielt werden kann. ,

Insbesondere ist den Anordnungen der Postzen
Beamten unweigerlich Folge zu leisten, namentnw.
wenn ste durch Erbeben der rechten Hand das Zeif
chen zum „Halten" geben, was banvtsachlich <*>
der Einfahrt der Straßenbahnwagen ES der
Rheinstraße in die Frankfurter Straße erforderliS
werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese BestimmugM
werden ans Grund des 8 60 der Str .-Pol .-Verordn.
vom 10. Oktober 1910 mit Geldstrafe bis zu 300
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine va>4'
'trase bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 8. Juni 1922.
Ter Polizei -Prästdent : Kraule^

Geffentiiche Mahnung.
Alle rückständigen, Gemeindesteuern .und Ad

gaben lNachveranlagüng von Hansmiillabsttü̂ -
.Äanalbenutzungs-. Sandfangreinigimgsgebtibre « «*
Gewerbesteuer) sowie Wohnunasbauabgab « mr
das Steueriahr 1921 und Hundesteuer für
1. Halbiabr 1922 sind bis znm 15. ds. Mts . zu ent¬
richten. Nach dieser Frist beginnt die Zwa«»-''
dZtreibung.

Mabngebiibren sind vom Tage dieser Bekaunu
machyng ab fällig.

Wiesbaden, den 8. Juni 1922.
Städtische Stenerkalle .̂ .

Hier und auswärts wohnende Person,
welche bereit stnd. Kinder Mr Rechnung des >Mr
sorgeamts oder der General - und Beruf»«».,
mundschaft in Pflege zu nehmen, werbcn erwan
ück lialdigst unter Angabe ihrer Bedcngnngen
städtischen Verwaltungsgebäude Rbeinstraße ->n
l . Stock. Zimmer Nr . 18. vormittags znnMs
bis 12 Uür zu melden. -zaukem

Die Meldungen können auch auf schriftinv«»
Wege erfolgen/

Wiesbaden, 8. Juni 1922. j  ^
Der Mag istrat . Fürlo rgeamt. '

^  SanaenSetfi»etonntmBftanflt«J|
Bete. Teuerungszuschlag zu den Schornsteinî k

gebühren.
Ans Grund des 8 77 der ReichÄteiverbeordE

wird zn den Schornsteinfegergebührendes
hctfeS Wiesbaden mit Ausnahme der SE Ul¬
rich — Gebiihrenorbuuno vom 17. 12. in -i - 578
vffcntlicht im Kreisblatt Nr . 146 unter , 0»
von 1921 — ein Tcuerungszuschlaa von n' ^
Hundert mit Wirkung vom Tage der Beroi
lichung ab festgesetzt.

Wiesbaden, den 27. Mai 1922. ^
Wird veröffentlicht.
Sonnrnberg . den 6. Juni 1922. p

Der Bürgermeister.
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Sehr geehrte Redaktion!
In einer Zeit, als man die braun und schwarz gefärbten Be¬

wohner von der anderen Hälfte unserer Erdcnkugel noch in Schau¬
buden und Ausstellungen zeigte, sah ich einmal eine solche Gruppe
aus Samoa oder irgend einem anderen exotischen Bezirk stam-
uiender Zeitgenossen, deren Weiber sich bunte wollene Fäden ins
Haar geflochten hatten. An sie wurde ich erinnert , als ich am
Sonntag einem Trupp mehr junger als schöner Mädchen begegnet-,
hie Haarnetze trugen , welche aus dicken baumwollenen und
Menen Fäden in grellster Kulör hergestellt waren.

Das ist fürwahr 'ne tolle Hetz'
bei unseren kleinen Mädchen:
Mariechen hat ein rotes Netz,
ein dottergelbes Gretchen.
Durch Elschens rabenschwarzes Haar
zieh'n blaue Wollcflöckchen,
und Erna liebt bas „Lila" gar
in ihren braunen Löckchen.
Und Trudchens goldgeblcichten Schopf
umhüllet grüne Seide . . .
Für mich und meinen schwachen Kopf
ist's keine Augenweide.
Ich kann erkennen nicht den Sinn
von diesen farb 'gen Hüllen.
„Jst 'spraktisch, Kinder ? Bringt 's Gewinn ?"
frag ich um Gotteswillen.
Sonst warft ihr andre  Netze aus.
— Sah zappeln drin manch einen. —
Jedoch mit diesem Farbengraus —
— so fürcht' ich — sangt ihr feinen!

Aber den kleinen Mädchen, Herr Nedaktör, geht's wie der
Neparationskommission:  sie möchten gerne auch ihren
äußeren Menschen „wiederaufbauen ", aber sie wissen nicht, wo sie
die Gelder hernehmen sollen, und greifen deshalb zu Aushilfs¬
mitteln, die nichts Ganzes und nichts Halbes sind und die Sache
Mim mer machen, als sie von rechtswegen zu sein brauch t.

Hamburger & Wey ] ]
Marktstrasse 28.

Spezialhaus für Wäsche-
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen.

'CoUtCGß-O&tW

Und auf was für Aushilfsmittel unsere nie verlegenen lang¬
haarigen Zeit- und Volksgenossinncn überhaupt kommen, erfuhr
ich auch auf einem Spaziergang am Rhein zwischen Lorch und
Caub. Dort lagerten große Scharen von Wandervögeln in
pittoresken Gewändern und sandten zur Lauten- und Geigen¬
musik ihre fröhlichen Lieber in die blaue Weite. Einige weibliche
Mitglieder hatten sich abgesondert und zogen ein Bad im kühlen
Rhein vor. Zu diesem Zwecke hatten sie ihre Hembchen durch eine,
im trockenen Zustand jedenfalls sehr sinnreich erscheinende, nach
dem Bad aber weniger erfreulich wirkende Einrichtung in Bade¬
kostüme verwandelt . Angeborene Diskretion , die mich selbstver¬
ständlich veronlaßte , nicht länger , als schicklich war , die „behelfs¬
mäßige" Baöetoilette der Mägdeleins zu betrachten, verhindert
mich. Näheres mitzuteilen . Ich könnte es auch nicht, weil mir
die Kenntnis der Einzelheiten und jedes Urteil fehlt. Aber eines
habe ich zu meiner Freude festgestcllt: daß die „Wandervögel"
sich zunehmender Gunst im Lande erfreuen . Man gemährt den
jungen Leuten gerne Unterkunft , erfreut sich an ihrem frischen,
gesunden Wesen und ihren alten , schönen deutschen Liedern. Drei
Schiffer hörte ich in einem rheinischen Ort mit größter Be¬
geisterung von dem „Konzert" reden, das in der Nacht vorher
eine Wandervogelgruppe veranstaltet hatte. Der Polizeidiener
hatte es stören und die Sänger und Lautenkünstler verjagen
wollen, aber da fei ein leibhaftiger „Negiernngsrat " erschienen
und habe sein Veto eingelegt und dem „dreckige Schcnie", wie
etwas unvorsichtig — aber ich bin verschwiegen! — die Schiffer
den Hüter der Ordnung benamseten, den Standpunkt wegen
seines musik-, gesang-, sport- und vcrkehrsfeindlichcn Benehmens
klar gemacht.

Ich bin auch der Ansicht, Herr Nedaktör, daß man das Wan¬
dern als den gesündesten und billigsten Sport mit allen Mitteln

fördern sollte, auch wenn die Reichspostverwalt « » a
anderer Ansicht ist und höchst überflüssiger Weise einen Betrieb
mit Luxusautos  eröffnet und damit den einheimischen Auto-
verleihern schwersten Schaben zufügt. Man sollte wirklich meinen,
die Post habe genug zu tun , um die notwendigen Verbesse¬
rungen  in ihrem Betriebe vorzunehmen, und hätte allen Grund,
eine Schädigung bestehender privatwirtschaftlichcr Unternehmungen
zu vermeiden. Besonders im besetzten Gebiet, wo jede Gelegen¬
heit, bei der sich ein amtliches Institut mißliebig macht, weidlich
ausgenützt wirb . Aber seitdem der „Rcklamestmmel" die staat¬
lichen Betriebe ergriffen hat , ist manchen Leuten nicht zu rate»
und nicht zu helfen.

Auch bei den Leuten scheint Hopfen und Malz verloren, dir
noch immer die Preise der Lebensbedürfnisse glaube« steigern zu
können und die Bevölkerung aufs höchste erregen. Wenn in Frank¬
furt gestern die Metzger  kein Stück Vieh auf dem Viehmarkte
abgenommen haben, weil die sinnlos hohen Preise ihre Geschäfte
ruinieren , so ist das immerhin etwas . Es wäre nur zu wünschen,
daß dies Beispiel auch in der Weltkurstadt Nachahmung fände,
wo trotz der verlangten Rekorbpreise  am gleichen Tage der
gesamte Auftrieb rasch abgesetzt war . Ein Beweis, baß hier «och
immer genug Bezahler auch der höchsten Rekorbpreise sei« müsse»
und daß die Mehrheit der Bevölkerung weiter und immer stärker
unter dieser durch nichts gehemmten Entwicklung leiden wird.
Denn ihr würde selbst ein „Käuferstreik" nur wenig nützen, wenn
die Valutareisenden alles bezahlen. Umso mehr sollten die Be¬
hörden mit allen Mitteln gegen eine Preissteigerung der lebens¬
wichtigsten Waren einschreiten, die bei der allseitigen Erregung
schwerste Folgen haben könnte. Die Leute, die Gemüse und andere
Lebensmittel lieber verderben und verkommen lassen, als daß sie
die Waren zu billigen Preisen abgeben, sind schlimmer als
Wucherer.

Der junge Mann hatte schon recht, den ich kürzlich mit einer
Bärenstimme in einer Mansarde mehr brüllen als singen hörte:

Billewillewit bumbum!
Der Irrsinn bringt die Weisheit um.
Der Irrsinn bringt uns um!

Aber wir lassen uns nicht umbringen ! Darum auch nix for
ungut ! Mattiakus.

Neues

►336]

aus Altem
jede kluge Hausfrau durch Auffärben
alter , verblichener Stoffe vermittels
Brauns Haushaltfarben . In
allen einschlägigenGeschäften erhältlich.

Eingetroffen

Waggon
in verschiedenen Farben

Emaille
zu noch vorteilhaften preisen

's,

)e \  Waggon Steingut - u. porzellanwaren
wie Waschgarnituren, Toiletteeinrer , Tonnengarnituren,

sämtliche Raffee-, Thee- und Ttzgeschirre in indischblau (Zwiebelmuster)

1 Ladung Glaswaren
wie vier -, wein -, Likör- und Thesgläser , Sturzflaschen usw.

Otto Nietschmann Nachf.
Spezialgeschäft für Haus - und Küchengeräte. (3507

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

(Mundeisicher , garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden).

Hauptsitz Wiesbaden , Rbeinstr .42/44 . Zweigstelle Wiesbaden,Bismarckring 19.
Wechselstube Wilhelmstrasse , Ecke Theater -Kolonnade.

32 weitere Filialen (Landesbank- und Geschäftsstellen ) und 225 Sammelstellen im
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank-Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen -Abteilung.
Stahlkammer.

Monopol-Trinkbranntweine
Gut Preiswert Rein

Leere Monopol- /laschen
wenn unbeschädigt
u. nicht verunreinigt
werden jetzt zu

5 Mark von
den Verkaufsstellen

zu rüdegenommen.
Gross -Vertrieb für die Gebiete : Wiesbaden, Rheingau bis St. Goarshausen
Bahnlinien : Lg. Schwalbaeh bis Hahnstätien , Niedernhausen bis Wörsdorf

„ Hochheim— Höchst bis Stadtgrenze Frankfurt a. ffl.
allein durdi

Branntwein - Monopol - Vertrieb - Gesellschaft m . b . H.
Tel . 6115, 6116, 650 WIESBADEN Büro : Marktplatz 7.

Lager : Marktplatz 7 und Adolfstrasse 8.

[7426

»tändiger Ankauf
»« allen brauchbaren Kaschen,
- Lüster. Badewannen . Eisen, Metalle . Papier
»Einstampfen usw. — Zahle zmtae matze Pretsr.

ttll. Blücherstr. 3, Tel. 6058.

Gilterhaltene Möbel
Wohnungseinr . u. ein». Stücke. Gemälde. Teppiche,
Porzellane. Bronzen, Kunst-, Japan - und Cbina-
geaenst.. Pianos . Kaffensckr. usw. kauft geg. Kaffe u.
gute Bez. Frau Klapper, Friedrickstr. 55. Tel. 1627.

str Herre»85 M.
fiir Ime«70 M.

aus echtem Nernleder liefert so lange der Vorrat reicht Mauergaffe1(1



Seite 8 g&feffl ttftcwcg « « « De vkachrkcht»» Samstags

Wiesbaden L « Rettenmayer Malm!  i
Alte Spezialfipma füp

| Möbeltransporte, üebersledelungen and Möbel-Aufbewahrung. w Grosser Möbelwagenparic. « Modernste
Möb «l - La 0 erh *u « : „ Wiesbadener Möbelhelm *' mit BieherheiWKabinen, Treeor-Anlage, Inatrumeeton-Bamn.

» HI MMMIIKM -L*n^' — - * 1»enbah °b :an «port « — Uebersee - Möbeltransporte ohne Umladung mit direkten Möbelwagen . pr^ g

IWSbel
An Brautleute verkaufe so

lange Vorrat, billigst
Schlafzimmer.
Küchen,
Flurtoiletten,
Einzelmöbel etc.

Besichtigen Sie vor einem
beabsichtigten Kaufe mein

reichhaltiges Möbellager.
r— Auf Wunsch■ - >
| Zahlungserlelchternng. |

Möbelhaus

IWolf
Wiesbaden, Fried richstr.41

Laden und 1. Stock.

\

Co *e - c o; * 9»an v

Stoffe
« direktem
* * Webeî f Ugv°n

v e,Se  sn d v !’.mef er-
^farbeitun erbraa<h

auf  besten 78! 0-

Autoöle
schwerflüssige Cnnijnlnln f. d. warmeamerikanische üpKilülUlG Jahreszei

liefert prompt ab LagerMlieralOf-GrossbaDdelsgesellscfeait
m. b. H.

Wiesbaden
Tel. 1965.

Zietenring6
Tel. 881.

Ne« eröffnet!
Ankaufstelle

5?.7,^ rrschaftl. Kleidern jeder Art, Schutzen,Petzen, Wäsche, Pfandscheinen, wie auch
""d Sildergeaenstände«, Zatzngebiffe«

kaufe zn allerhöchsten Tagespreisen.
M . Minski , Hirschgraben 24. kckeRömrbers.

yt Sonderangebotr ür die Reise
Mantel aus engl Wollstoff M. 1450
Mantel aus Covercoat . . M. 2400 .*
Mantel a. wassert GabardineM. 2150,-
Kostüm auf Seide , . , M. 3600,-

J. Bacharach
4 Web ergasse 4

Mein Geschäftsprinzip:
Reellität und Kulanz!

Jetzt ist es Zeit
für den

Sommer
Ihren

Schuhbedarf

s3618

zu decken.

Gehen Sie zum

Fachmann!
Sie finden grösst Auswahl in

Touristen-Stiefeln
extra starke Arbeit

Elegante Straßen -Schuhe
Chevreau, Boxcalf, weiss Leinen etc. in den

modernsten Fassons und Modefarben.
Sie kaufen

erstklassige Qualitätsware
zu _staunend billigen Preisen . Beachten Sie
meine 4 Schaufenster. — Der Weg zu mir lohnt.

Schuhhaus

InhAugustDeu $ertSchuhmachermeister

Wiesbaden, Bleichstr . 5
Ecke Helenenstraße.

5 Am Römertor 5
gegenüb.dem„Wiesbadener Tagblatt“
kaufen Sie sehr günstig Baum-
woll - , Weiss - u. Kurzwaren.
Eine kleine Aufstellung meiner Preise:
Seidenhatist, 120 breit . . M. 88.—
B.-Voile, bunt, 100 breit . „ 50—
Voll-Voile, weiss . . . . .  135 .—
Wasch-Voile,d.Beste, 120br. , 150.—
Musseline . . M. 75.—, 65.—, 60.—
Blusen- und Hemdenzephlre

M. 60.—, 50—
Hemdenzephlre, sehr schöne

Muster . . . M. 85.—, 62.—
Rips-Plkea, 100 breit, elsäss. M. 135.—
Dirndlstoffe, schöne Muster » 55.—
Rohnessel, extra stark,

M. 65—, 52. - , 49.—
Bettnehnessel, 160 breit . . M. 120.—
Bettücher,rein. Leinen,Stck. „ 405.—
RinsatzhemdenM. 150- , 135.—, 110.—
Bettdamast, beste Qual. 130 br., 140.—

Besonders preiswert:
Hemdentuche, Makobatist, Flanelle,
Serge, Aermelfutter, Hosentaschen,

Strümpfe, Hosenträger usw. bei

Ad. Tauslein, KarS
en aros n. en detail. 13511

üf

will
Liefere trotz meines billigen Angebots

nur reinwollene Ware.

Tg StPidtcrci SdiauB

Trinkt das gute Mainzer Aktien-Bier!



Samstag , 10 . Juni 1922 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 11

.rauringe Fugenlos , mod . Kugelform,
in matt und glanz , in 8-,
14-, 18- und 22 - karr . Gold.
Sämtliche Grössen am Lager

Juwelier Singer
Langgasse 4 WIESBADEN Telefon 840.

Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes Haus:

jatiK'toü, 10. Juni , Anfang 7 Uhr. (4.3. Borst.) Ab. B.Othello.
r,,tr in 4 Akten von Arrigo Boito (für öic deutsche Bühne
Ertragen von Max Kalbeck). Musik von Guiscppe Verdi.
Othello. . Christian Strcib
xesdemona, st Gemahlin . . H. Müller-Rudolph
Jago, Fähnrich . Geerd Herm. Andra
jfjrilta, seine Gattin . . . . Lilly Haas
(jiiffio, Hanptmann . Ludwig Roffmann
Mdrigo, ein Venetiancr . . . Heinrich Schorn
oodooico, Gesandter . . . . Ludwig Flaschner
«sontano, Statthalter . . . . Fritz Mechler
ein Herold . . Friedrich Schmidt

Ende etwa 10.15 Uhr.

xeimtag, Anfang 7 Uhr: Aida. Abonnement A. —
ffontan. 7 Uhr: Ter Barbier von Sevilla . Ab. C.

DienStag, ■ 6.30 Uhr : Faust. Aufgehobenes Ab.
Mittwoch, 7.80 Uhr: Iphigenie aus Tauris . Ab. D.
Donnerstag, 6.30 Uhr: Tauuhäuser . Abonnement B.

Freitag, 6.80 Uhr: Faust. Abonnement C. —
gamstag, 7 Uhr: Der Zigenucrbarou. Aufgehobenes Ab.

Sonntag, 7 Uhr: Oberon. Aufgehobenes Abonnement.

- Rurbaus zu Wiesbaden , —
Samstag , den 10. Juni 1922:

Vormittags 11—12 Uhr bei geeigneter Witterung:
Konzert in der Kockbrunnen-Anlaae.

(-5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konzcrt.
lädt. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Armer.

1, Vorspiel zu „Melusine " von Grammann . — 2 . Fackel-
Mz in Es-dur von Moszkowski. — 3. Tenor-Arie aus
Itabat matcr" von Rossini. — 4. Dorsschwalbe«, Walzer
M Strauß . — 5. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Erc-
Biten" von Maillart . — 6. Melodie von Kretschmer. —
I, Potpourri aus „Der Zigeuncrbaron" von Strauß.

Ab 8 Uhr abends im Kurgartcn:
Gartenfest.

Slädt. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Armer.
1. Ouoertukc zu „Die Felfenmühle " von Reisfigcr . —

1 Ein Sammeltag iu Norwegen , Pastoral -Fantasie von
Kllmers. — 3. Loreley-Paraphrase von Neswadba. —

Frühlingslied und Spinnerlied von Mendelssohn. —
Ouvertüre zu „Pique Dame" von Suppe. — 6. Fantasie
s „Mignon" von Thomas. — 7. Neues Lebe», Walzer

mit Komzak. — 8. Graf Waldersee-Marfch von Münch.
Etwa 9.15 Uhr: Feuerwerk,

üet ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonncmentskonzcrt.

Sonntag , den 10. Juni 1922:
Horm. 11.30 Uhr nur bei geeigneter Witterung im Ab.

Promenade -Konzert im Kurgarten.
4 und 8 Uhr: Konzert.
8 Uhr im kleinen Saale:

Kammer-Ervcrimental -Abend Fred Marion,
der bcdeuicndstcGedankenleser und Hellseher.

!Kurte ,JalOfriedc^BaeriiiEBi ' Ni/' BJRr **
Wehen (Taunus)
Bahnstation Hahn -Wehen

Bahnstrecke Wiesbaden —Langenschwalbach
Telefon Amt Wehen Nr 4

aa  Terrassen - Restaurant .
Herrlich am Waldesrand gelegen.

Gute Küche . — Schöne Fremdenzimmer,
j» Auto - Garage.j3193] Besitzer Erich Witte.

Weinbrand
ln allen Preislagen prima
Qualitäten für Wiederverkäufer

Hubert Sdiutz& Co.«Wiesbaden
Weinbrennerei , Telefon 6331.

Kaiser- Friedrich- Ring 70, am Landeshaus.

in allen beliebigen Fapons
liefert und fertigt

6 Schneiderei Sdivranz
■■w Frankenstr. 13 - Tel. 3486.

Reparaturwerkstätte . =

Anzüg
rfolgreiche Behandlung durch e

Therapurol , Polyzol und
Elektrogalvanischen Strom
diSiüit.Rheuma,Ischias,Zähmungen

Asthma , Bronchitis , Keuchhusten.
Glänz, ärztl . Gutachten . Werktags 9 — 12 , 3 — 5.

Therapurol - Institut Bfloritsestr « 24 , I.

Thalia
JCirdig. 72. Tel . 6137,

ErstaufführungI

Sensationsfilmi.7Akt.
verfasst v. Willy Rath,

Wiesbaden.
In der Hauptrolle:

Carl de Vogt.
Detektiv Fips

Trickfilm [3501
Spielzeit4 —10i/2 Uhr.

Kammer-
:: Lichtspiele

Iatir it iusstr.  12.

Oer lasz um liebe
und Gluck.

Drama aus d. Gross-
stadtleben in 6 Akten,
ln den Hauptrollen
Werner Krauss, Olga
Limburg, Hugo Flink.

Propt und
Lustspiel in 3 Akten

mit
Herbert Paulmüller.

Spielzeit:
Tägl . 4— 10% Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

Mil!

üaunus -öarage
Ftöolfffraße 12 88 88 Sernruf 2640u. 88

MlllllliMlllllUHi

;
Elegante offeneu. geschlossene wagent

«Ml« I« «

Cafl und lladif
Sfaöf- un9 Fernfahrten

I
[3431

Kurhaus Hole! Merheiui ii
Garten -Restaurant . ••

Herrlich, mitten im Tannenwald gelegen . — Vorzügliche Küche, gut gepfi . Weine . J[
Diners von 12 bis 2 TTIir. [3437 <>

Kaffee -, Bier - und Wein -Restaurant. Inh. Malsy . J

Wiesbadener Kurleben
Weine Kleidung.

Fü'r die sommerlich,: Zeit , in die wir letzt
treten , ist bei den meisten Damen das weiße
Kleid am beliebtesten. Es ist immer am
Pbatz, wirkt weder zu wenig elegant noch über¬
trieben geputzt, deshalb ist es auch für die
Sommerreise am praktischsten. Es kann über¬
all , lvo man auch ist, gewaschen werden , was
bei farbigen Sommertoiletten gewagt wäre;
eine unerfahrene Wäscherin kann das wertvolle
Kleid gänzlich ruinieren . Weih ist für jedes
Alter passend: es kleidet die Jugend ebenso gut
wie eine Dame mit weißem Haar . Es besitzt
auch den Vorteil , daß es auf der Reise durch
verschiedene Bandschärven immer wieder einen
veränderten Eindruck erwecken kann und man
im Koffer nicht zuviel Kleider mitnehmen

braucht. Hat man einen guten, weißen Falten¬
rock und Blusen für den Vormittag mit und ein
duftiges Boilekleid für den Nachmittag, so
kann man damit schon, bei bescheidenen An¬
sprüchen, immer nett und sommerlich angezogen
sein, ohne sich mit viel Gepäck zu plagen , was
auf Reisen für die meisten eine recht unange¬
nehme Zugabe ist und große Unkosten macht.
Zur Vervollständigung der weißen Toilette ist
natürlich ein weißer Schuh unentbehrlich, der
auch sehr praktisch ist, weil er sich immer wieder
tadellos weiß Herstellen läßt und 'dann wie neu
aussteht . Die Schönheit und Eleganz der
weißen Kleidung liegt hauptsächlich darin , daß
sie wirklich schneeweiß erhalten wird und nicht,
wie oft , durch mangelhaste Behandlung einen
grauen oder gelben Ton annimmt . M . A. S.

lNachdruck verboten!) KurfremdenlLste
lAufevthaltsdarrer miudefteus 5 Tags.)
Anmeldungen vom v. Juni 1822:

(Nachdruck verboten!)

Hotel Adler.
Wwe. G. Migncte, Paris
Frau A. Nordcnskjölb, Lund
H. u. TH. Wulfs, Osarshauscn
I . Jörgenscn, Kopenhagen
Frl . F . Bundgar, Kopenhagen
grau C. Bern, Kopenhagen
Knud Bern, Kopenhagen
Fra » G. Barad, Kopenhagen
Wwe. C. Charlois, Paris
Frau M. Calvet, Strastluirg
Gust. Ernst, Lund

Zum Neuen Adler.
M. B. Scanton, Bradford
A. Nicdcrborgcr, Bicrwaldftätte

Hotel Albauy.
H. Moolenburgh, Haag
Gabriel Matuzewitz, Antwerpe»
Frl . S . Haman, Haag
T. Gürsinkcl, Warschau

Hotel Bristol.
Frau Marie Cadrc, Parts
Frau Else Bacle, Paris

Kurhaus Dietcnmühle.
Frau Ntlly Windrath, Barme»
Frau Eug. Simon, St . Marie
Frl . H. Letestte, Paris

Hotel Europäischer Hof.
Lina Davidsohn, Berlin
Willy Nicrmann, Karlsruhe
Salomon Zucher, Köln
Rose Sandhamm, Köln

Hotel zn« Falken.
Hans Bocgeli, Jnterlakcn
Jakob Rubin, Jnterlaken
Otto Btngmann, Butzbach

Hotel Goldener Brunnen
E. Hcllström, Bellcstea
K. Johannssen, Stockholm
Arno Liudner, Auerbach

Hotel Goldenes Roß.
Jul . Sjöcbcrg, Orcbro
Artur Kunz, Chemnitz

Hotel Fürstcnhos.
Frl . St . Cederholm, Stockholm
S. Basault -Clcgg, Liverpool
Frau M. R. Cour», Liverpool
Henry Lcvy, Ranch
Marquise L. Passlucci , Davor

Hansa-Hotel.
Elise Adelon, Bonn

Hotel HessischerH- s.
Frau Ottilie Rubio , Lemberg
Paul StoenS, Brüssel
Marie de Rogny, Brussel
OSkar Holländer, Paris
Frl . A. C. u. E. Coline, Lima

Hotel 4 Jahreszeiten.
Fra » A. Slingenberg , Drontheim
Frau H. Ellenbcrg, Geste

Hotel Kaiserhos.
Joh . Saring , Libau
B. van Jmyoff , Grouingc»

Hotel Kölnischer Hof.
Rud. Albrecht, Koblenz
Paul Bäumlcin , Züllicha»
Paul Hilchenbach, Grevenbroich
Berta Leon, Esten
Isidor Sternberg , Berlin

Hotel Kranz.
Eman. Schnecrsohn, Nizza
Nene Planis , Lyon

Hotel Metropol.
Paul Bristct, Tours
Fred, van Teldc », Haag
Albert Camps, Fouziercs
I . P . Kons, Luxemburg

Hotel Rasta».
Frau H. Blumcnthal , Paris
Frau M. van Boccop, Holland
Hr. u. Frau Hellonin, Rouen

Hotel Neroberg.
Adolf Herz, Wiesbaden
Frau Kühle, Dänemark
Frau Kiclland, Dänemark
Ernst Marx,  _ Berlin

Palast-Hotel.
Jul . v. Dzicmbomski, Posen
Frau S . v. Lasoclla, Posen

Hotel Pariser Hos.
Marie Nicolas, Metz
Josef Meline, Nancy
P. Picrrehambert, CH. d. Fonds
Ether Krittenfen, Schweden
Fritz Bommcr, Bern
Cam. Auvonte, Nimes
Rog. Baptistin, Avignon

Hotel Regina.
Frau A. Baylis , Worcesterihirc

Hotel Neichspost.
Joses La Haye, Brüssel
H. v. Haaren, Amsterdam
Jcannc Georges, Lüttich

Hotel Schwarzer Bock
Jakob Koctser, Antwerpen
Karl Heas, Osscubach
Frau T. Husschmidt, Paris
Wwe. Gustcl Lotsy, Haag
Frau Cöl. Lotsy, Haag
Frau Chr. Mathias, Patras
Frl . Pergamentcr, Leipzig
Frau G. Riesenfeld, Bielitz
Simon Loeb, Bentfeld
Frau Berta Leoy, Forbach
Frau Clara Levy, Forbach
Frl . Anna Walter, Ossenbach

Hotel Silvana.
Maja Bühler, Haigcrloch
N. Hcinzclmann, Haag

Tannns-Hvtcl.
B. I . Tinkhoss, Haag

Hotel Weißes Roß.
Christian Bursche, SlageS
C. Gangler, Brüssel

Hotel Wilhelm«.
Frl . M. Callebaw, Antivcrpc»
Frl . I . Rindckens, Antwerpen
Alfred Eiguret, Paris

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus IResidenztbeaterl:

Samstag , 10. Juni , Anfaog 7.30 Uhr. Aufgehobenes At.
Scampolo.

Komödie in 3 Akten von Dario Ricodemt.
Tito Fanti , Ingenieur . . . Willy Buschhoff
Franca , Kabarettsängerin . . Helga Nielsen
Carlo Benin ! . Gustav Schwab
Emilia , dessen Frqu . . . . M. Doppelbauer
Flavio , Kellner . Hans Bernhöst
Scampolo . Hertha Genzmer
Buritti . Friedrich Prütcr
Ein unbekannter Herr . , . Gustav Albert

Ende nach 9.15 Uhr.
Sonntag , 7.30 Uhr : Scampol». Aufgehobenes Abonnement.
— Montag , 7.30 Uhr: Blansuchs. AusgehobenesAbo»»«,
ment. — Dienstag , 8 Uhr: Scampol». Stammreihc >.
— Mittwoch, 7 Uhr: Der Mikado Ctammrcihe 1. - >
Donnerstag , 7 Uhr: Fuhrmann Heuschel. Sondervorst.
— Freitag , * 8 Uhr: Scampol». Ltammreihe 4. —
Samstag , 7 Uhr : D«r Raub der Sabiueriunen. Aufg. Ab.
— Sonntag , 7 Uhr: Der Raab d. Sabinerinae». Aufg. Ab.

Heute
Samstag

ab
71, Uhr
Ball

Grosses Orchester

RollKontor
♦ G. m . b. H. «

% Bahnamtl . bestelltes Rollfuhrunternebmen ♦♦ für Wiesbaden. ♦
XBßro:Südbahnhof Fernspr.917u.1964«
; Abholung u. Versendung |Xvon Gütern und Reisegepäck zu2
♦ bahnseitig festgesetzten Gebühren. ♦

! Verzollungen. Versicherungen.
[8556

MW

j Schulranzen, Reisekoffer,
blusenkoffer.Handtaschen,Bi;ilrSlll Portemonnaies Rucksäcke,

Hosenträger.
Aeuaserst billige Preise.

A. LETSCHERT
IO Faulbrunnenstrasse IO. [559

SB

Wtlhelmstrasse 36

Ein Star*
KeiihKanK«
Programm

erlesenster Art:

Ciity Bier
Eva Resse-Ballett
Dia Brei lansen
M.Miciiailow
Reitls.äertrude u.
Tatar,Dans
Trautner,flii

u. die weiteren Nummern

Einlass 8 30 Uhr
Anfang 9 Uhr.

_ . [378 (*

Kinephon
Taunusstrasse 1.

Hsfa Nielsen
in ihrer Glanzrolle

als
,«Fräulein Julie“
Drama in 5 Akten
nach August Slrindberg.
Sowas kommt

von sowas
Fidelei Schwank in

2 Akten.
Gerhard ’s

Sommerreise
Lustspiel in 2 Akten.

Gespielt von
G. Dammann.

Angenehmer kühler
Aufenthalt.

Anfang:
Sonntags 3 Uhr,

wochentags 4 Uhr.

Jalousien
und NolNcbutzwänbe

repariert
Wilb . Krombach.

^ Svez.-Werkst..
Frankenstr. 18. Tel. 2693
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Preiswertes
SonOer:Angebot in Herren=Sommer=UBfcrzctgen
Herren-Jacken

Makofarbig . . . Stück lij DU

Ia Mako, prima Qualität 275 °^ 215 °°

Herren-Nefc-Jacken .o50
Makofarbig . . . Stück 48 4)
I» Mako, mit BrustsAluss ^ 50

nr
19500

»
42»

65s0

Derreit-Bosen
Leichte Mako-Qualität . . Paar
Ia Mako-Qualität , prima Ver¬
arbeitung . . . . . . PaarHerren-Hemden

Makofarb .,m.Dopp.-Brust St. 135

Prima Mako - Qualität , mit 245 °°

195°° 16500
240” 210”

doppelter Brust . . Stück

110°°
195 °°

98°°
165°°

Einsafchemden prima Makô
m. färb .Brust -Einsatz Stück clj™
Ia Mako mit eleg . Pique - «jacOO
Brust -Einsatz . . StückHerren-Garnituren Hosen
u. Jack., mod. Färb. Garnit 395

235°° K5-»
325°° 300°°

Hosen u. Jacken , prima
weiss , porös Mako . .

Qualität
Garnitur

325°° 225“
585°° 325“

Herren =Sockeir Wweiss-Sodten»HÄ P„r 2r I Farbige Socken SSÄL p.„ 39* 28°°— Mako-Sodien  STÄ “'" 29" 1 Fantasie-Socken5”. 25°° 54“

Hemmer
Langgasse 34

Sanitas Elastica Unterkleidung
iiiiittiHwmiiiHiiiitiitminitiiNiHfHiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiMiiiiiiiiHiiiiiinttiiiimumiiiimiiKiitttHmiiiimiiimtiniinRNfnmiai
Beste hygienische Unterkleidung für Herren , Damen und
Kinder . — Elegant und Dauerhaft im Tragen , aus prima

ägyptischem Mako, weiss und farbig.

Nur mftMinlos seif Jahren sind stete ivi>gewaschen worden,.
Unversehrt drum bis heurt spotteten wir dem Verschluss:

Mmlos 1$diestMipulwr
t .MINLOS & CS.A .G., K l̂n- Ehrenfeld.

GARDINEN
Store«, Tülle

Madras-Garnituren
Etamine etc.

in vorzüglicher Qualität
ganz besonder*

preiswert
Vertrieb tob Eraeugn.

Sachs. Gardinen-Fabriken
Richard Herwegh

Schulgasse 8 Tel. 5164 Schulgasse8

Rennen zu Wiesbaden
M&2,den1(.l  Dineerstag(Froiieiekoais),IS.Juli,MI ir.

ireiseu. 5330Q0M.fieWs8
Sondorsüge ab Wiesbaden » Uhr und * . 10 Uhr -[F.4°*

Karl Döring . Wiesbaden
Fabrik : vrudenstraße 5

empfiehlt ftdb in allen einschlägigen Arbeiten
bei sauberster Ausführung , schnellster

Bedienung und soliden Preise«.
Filialen:

Weitzenburg Stratze 12 . Fernspr. 6149
Schwalbacher Stratze 9 . Fernspr. 8270

On parle frangaise
(8496

Empfehle meine

Stroh«o.Panamaittösdiepei
[335

Eisenwaren
Werkzeuge

Bau- und
MSbelbeschläge

Schaufenster-
Einrichtungen

Portieren
Garnituren

i i i
liefert in anerkannt bewährt . Qualitäten zu billigst . Tagespreisen

F. EBERT Macht.

DurchZrm
Bei

Einzel
dingm

V«rl«!

Ni

Konfere
Ncgieru
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Währun
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gegenkori
der Beöc
Sie Erkb
öie wir
Dokumei

Ink . : E . Haarmann

Wiesbaden , Schwalbacher Str. 43 , Fernruf 6353.

TlschfOsse
Beffgarnifuren

Sperrholz,
Kehl- und

Kunsfleisfen

Bedarf fQr
Schreiner,
Schlosser,
Glaser

erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst¬
bühne Wiesbadens.
Dir . Alexandroff.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Heute n. folgende Tage
8 Uhr abends:
FANTA

Im Palast d. Illusionen
Gesobvist . Leonards
Xylophon -Virtuosen.
G . O . Brandis

Stimmbegabte
Chansonnier.

Feggy u. Charly Rex
Internat . Tanzpaar.
Lilly Ronardy
Harfen -Virtuosin

Angele Lynar
Moderne Vorträge.

Lotte Zaza
Fantasie -Tänze.

Evelyn Sylva
stimml . Vorträge

u. a.

Trocadero
I, Etage

Treffpunkt
der eleganten Welt,

Jazz -Band und
Tanzvorführangen

Prof . Rene.
American - Bar.

Soupers ä Mk. 80.—

Metallbetten
Stoülmatr .. Kinbert ., btr.
an Priv . Katal . Z. 21 frei.

TEisenmübeltabrik Suhl(Thlr.)

Haben Sie Bedarf
in Handtaschen , Brieftaschen , Zigarren-
und Zigaretten - Etuis , Portemonnaies,
Lederkoner sowie allen Reiseartikeln etc.

so besuchen Sie bitte das

Offenbarer
SpeZ )iaU

£eder-
waren

8 laulbmnnenste 8
Thelen - Bohlmann.

^Achten Sie genau auf die Hausnummer 8 -y

Beleuchtungskörper 7.
grosse Auswahl * /

Elektrische Kochtöpfe
Platten,Herde, Bügeleisen, Haartrodener

FLACK
Tel. 747, Wiesbaden , Lnlsenstr . 25
unterhalb Bonifatiuskirdie.
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